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68. Jahrgang 


Eine bedeulſame Beſprechung. 


wird eine Regierungsumbildung 
‚geplant? 


2 Warſchau, 21. Auguft. (Eig. Telegr.) 
Geſtern begaben ſich Miniſterpräſident S wi⸗ 
talſti und der Führer des Regierungsblocks, 
Oberſt Skawek, nach Druskieniki, wohin Mar: 
ſchall Pilſudſti wieder von ſeinem kurzen Auf⸗ 


beſetzt? — der „ante 


Haag, 20. Auguſt. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand 
traf zu der angekündigten Beſprechung mit Reihs- 
außenminiſter Dr. Streſemann über die 
Frage des Räumungstermins 15 Uhr im Oranje- 
Hotel ein. Ueber den Inhalt der einſtündigen 
Beſprechung zwiſchen Dr. Streſemann und Briand, 
die als perſönlich und vertraulich behandelt wird, 
werden ü nicht aus 

Unmittelbar nach Abſchluß der Beſprechung 
trafen ſichalle Außenminiſter der vier 
Rheinlandmächte, alſo Briand, Hymans, 
Henderſon und Dr. Streſemann, der letztere in 
Begleitung des Reichsminiſters für die beſetzten 
Gebiete Dr. Wirth, im Hotel der engliſchen 
Delegation. Die Anterredung dauerte etwa 
7 Stunden und betraf im weſentlichen nach Mit- 
teilung eines Teilnehmers die mit der Räu⸗ 
mung zuſammen hängenden finan⸗ 
ziellen Fragen ſowie die Prozedur, die nach 
Erledigung des dem Juriſtenkomitee erteilten 
Auftrages anzuwenden wäre. Bei dieſer Prozedur 
8 es ſich alſo um die Frage der Feſtſel⸗ 

ungs⸗ und Vergleichskommiſſion. 
Dieſe wird bisher im Schoße des Juriſtenkomitees 

eprüft, das ebenfalls im furt des heutigen 

achmittags feine Arbeiten fortſetzte. Eine er- 
neute Zuſammenkunft der betreffen 
den Außenminiſter iſt für Mittwo 
um 16 Uhr vorgeſehen, um ſich mit den bis dahin 
zu erwartenden Vorſchlägen des Juriſtenkomitees 
zu befaſſen. 


wied in politiihen Kreiſen grobe Beben: 
tung beigemeſſen, denn man nimmt an, 
daß jie mit einer bevorſtehenden Regie: 
r im engſten Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Es ift jedoch anzunehmen, daß vor- 
läufig noch keine Entſcheidungen fallen 
werden, da die allgemeine Lage im Haag und 
vor der Genfer Völkerbundstagung noch nicht 
ausreichend geklärt iſt. 


Dor neuen Spannungen. 

2 Warſchau, 21. Auguft. (Eig. Telegr.) 
Mit Rückſicht auf die ag ya politiſche und 
wirtſchaftliche Lage hat die Barteileitung 
der P. P. S. den Beſchluß gefaßt, die erforder⸗ 
lichen Schritte zur inberufung. einer 
außerordentlichen Sejmſeſſion zu 
unternehmen. Die Initiative der Einberufung 
jol von der 2 . ©. erfolgen. Der Sejm will 
eine ganze Reihe von Geſetzentwürfen verab⸗ 
ſchieden, was die Regierung bisher durch die 
ange LE zu verhindern wußte. Schließ⸗ 
lich habe der Seim den Czechowic PB abzu⸗ 
3 Die nächſten en 
ſicht auf die ſchwere innerpolitiſche 
tariſche Lage im erhältnis zwiſchen Regierun 
und Seim auf einen ſchweren Ka m p 
Damit im en marong kann man 
chten Gehör zu ſchenken, 


aſſen mit 
arlamen⸗ 


ließen. 
W t umhin, den Ger 


daß eine Regierungsumbildung bevoriteht,| Von engliſcher Seite wird mitget da 
die eine weitere Stärkung der Oberſten⸗Gruppe Briand onii N ere oai Sat 2 
verſpricht. heutigen Montag erklärt habe, er ſei zurzeit nicht 


in der Lage, Mitteilungen über den franzö⸗ 
ſiſchen Räumungstermin zu machen. Da- 
gegen ſoll Streſemann betont haben, daß 
es für ihn unmöglich ſei, vor der öffentlichen 


Vom Marſchall PBilfudfti. 
Warſchau, 21. Auguſt. Marſchall Pilſudſki 
begab fih geſtern im Automobil nach Swigtnik, 
wo ſeine Militärbeſatzung ſtationiert iſt. Gleich⸗ 


2 A Meinung Deutſchlands Ergebniſſe dieſer K 
zeitig e einen Bruder Adam, der renz gu vertreten, wenn icht I rer 
ihm dort ei irtſchaft führt. Gegen Abend gen Räumungstermine von den Beſatzungsmäch⸗ 


begab fih der Marſchall wieder nach Drufkienniki. 


Sonderhredite 
für die Landwirtſchaft. 


Warſchau, 21. Auguſt. Von dem Sonderkredit 
für die Landwirtſchaft in Höhe von 30 Millionen 
Zloty hat die Kreditabteilung der Bank Pol- 
ki bereits mehr als 19 Millionen verteilt., Die 
Summen werden denjenigen Banken überwieſen, 
mit deren Verte die Auszahlung erfolgt. 
Die Abſicht der Bank Polſti geht nunmehr dahin, 
den Reit des noch zur Western ſtehenden Kre- 
dits Aa verteilen. Geſtern iſt eine Eingabe 
der Bank Handlowy in Wilna um Zuerkennung 
an et» Samme ie = Wilnaer Qand- hist, die 3 
wirtſchaft bei der Ban gegangen. Wie ſichtigt, die Zurückziehung ihrer Truppen 
verlautet, foll das Fe lediglich von dem Sans der Haager 2 
Weiter beſteht noch die 1 daß der Auf abhängig zu machen, ſondern daß fie am Ende 
ſichtsrat der Bank Polſti die Kreditſumme, wenn | näen Monats mit der Räumung 
nötig, noch um einige 10 Millionen erhöht. beginnen werde. 

„ eee uch der Havas⸗ Vertreter betont entgegen 


2 den Gerüchten, daß der Endtermin der Räumun 
Der Oberbürgermeiſter von Breslau noch nicht feſtgeſetzt fei und kent, den 
tommt nach Poſen. 


Am 22. d. M. trifft im Automobil eine Delega- 
tion des Breslauer Magiſtrats unter perſönlicher die Gallin des Marſchalls 
PBirudffi in Bojen. 


Leitung des Oberbürgermeiſters Dr. Otto Wa g⸗ 
Poſen, 21. Auguft. 


ner, zum Beſuch der Landesausſtel⸗ 
lung in Poſen ein. 
Der hieſigen „Gazeta ern am 220 ent⸗ 
nehmen wir folgendes: „Geſtern um 22,51 Uhr 


die Kehrfeite der Medaille. 
traf mit dem Schnellzug aus Warſchau die Ge⸗ 


set 27 20. Auguft. Der Teppichverlauf des 
Grafen BDranicki an die Regierung, der durch mahlin des Marſchalls Pilludſfi in Beglei⸗ 
tung ihrer beiden Töchter Wan da und Ja⸗ 


gödka, ſowie des Miniſters, Oberſt Pry ftor, 
in Poſen ein. Auf dem Poſener Bahnhof wurden 
Ne vom Vi ewojewoden Gronzewicz und vom 
Stadtrat Robinſki im Namen des Magi ats 
empfangen. Anweſend waren weiter die Abge⸗ 
ordnete Frau Surzynſka, Frau Major Ja fu- 
bowjta und Frau Dr. re Kurator 
Namo fi. Dr. Truch in u. a. Sofort nach dem 
Verlaſſen des Eiſenbahnwaggons wurden den 
Ehrengäſten von Frau Major Jakubowſka und 
im Namen des 15. Ulanen⸗Regiments von einem 
Offizier dieſes Regiments Blumenſträuße über⸗ 
geben. Die Hochrufe, die vom Abgeordneten 
Surzynſti angeſtimmt wurden, wurden von den 
Anweſenden mit Begeiſterung erwidert. Darauf 
begaben ſich die Gäſte in das Poſener Schloß 
wo ſie Wohnung nahmen. Heute früh werden die 
Ehrengäſte die Landesausſtellung beſuchen, worauf 
ſie ſich nachmittags nach Uſtron zur feierlichen 


ten bekanntgegeben würden. 

Reuter meldet aus dem Hang: Es verlautet, 
daß bei der heutigen Rheinlandbeiprehung klar 
geworden ijt, daß der franzöſiſche und der 
deutſche Standpunkt noch immer weit 
auseinandergehen. Briand war, wie be- 
richtet wird, noch immer außerſtande, ein end⸗ 
gültiges Datum für die Beendigung der Räumung 
zu nennen und blieb dabei, daß ihm das unmög⸗ 
lich jei, bevor eine Regelung der Reparations- 
frage erreicht fei. Der deutſche Standpunkt 
iſt 5 ri daß 31 hängig a von der fi⸗ 
nanziellen Regelung nicht abhängig gemacht wer⸗ 
den ſollte. Der deut ſche Stand 
von in  G eilt. Der britiſche 
Staatsſekretär des Aeußeren hat wiederum er⸗ 
Härt, daß die britiſche Regierung nicht beab⸗ 


das Vorkaufsrecht des Staates für wertvolle 
Altertümer zuſtande kam, hat für den Grafen 
Branicki ein ſchlechtes Ende genommen. 
Der Teppich iſt bereits im Beſitz des Staates, 
aber das Geld erhält Branicti auch nicht, denn 
als ſich einer ſeiner Beamten mit dem Scheck bei 
der Staatskaſſe meldete, wurde ihm erklärt, daß 
die 865 000 Zloty zur Deckung rückſtändiger 
Steuern mit Beſchlag belegt wurden bis zur ge- 
nauen Feſtſetzung des Vermögens des Grafen. 
Seinerzeit ijt nämlich das Vermögen des Grafen 
zu niedrig eingeſchätzt worden, und zwar mit 
Rückſicht auf den Schutz der Wilanower Alter⸗ 
tumswerte auf nur eine halbe Million Zloty 

Auf Grund eines ſchriftlichen Vertrages wird 
der vorige Kaufkandidat, Vahran Izbiriam, 
vom Grafen Branicki eine Entſchädigung für 
die Auseinanderſchlagung des Geſchäftes in Höhe 
von 10 Prozent der Kaufſumme, aljo 2000 Pfund: 
Sterling, verlangen. 


rundet“ 
„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 22. Auguft 1929 


Noch immer keine Räumungs erklärung. 


gchweigetaktik. — verſchleypungsmanöver. — die dritte Zone bleibt 


e geben. 


punkt wird A 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Wille“ der Franzoſen. 


franzöſiſchen Standpunkt wie folgt dar: 
Die im Haag anweſenden militäriſchen Sachver⸗ 
ſtändigen prüften alle Fragen, die die ſſe mit 
nahme der franzöſiſchen Truppen, wenn fie mit 
der notwendigen Ordnung und Würde er⸗ 
folgen joll, notwendig machten. Zur Beleuchtung 
er Kompliziertheit des Problems genüge es, dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß zum Beiſpiel die Unter- 
bringung der gegenwärtig im Rheinland ſtehen⸗ 
den Formation den Bau von Wohnungen für 
8000 bis 10 000 Familien notwendig machen werde. 
Unter dieſen Umſtänden ſei es verſtändlich, daß 
die 9 ſehr eingehende methodiſche 

Friſten erjo über die das 
en unbedingt 


Von ‚leiten der deutſchen Abordnung 
wird die nicht erfolgte Bekanntgabe des franzö⸗ 
ſiſchen Räumungstermins damit begründet, daß 
die . Regierung im Falle 
einer vorzeitigen Bekanntgabe ihrer Räumungs⸗ 
termine ande große innerpolitiſche 
Schwierigkeiten ſtoßen würde, und die 


ch Stellung des franzöſiſchen Kabinetts auf da 


ernſthafeſte gefährdet werden könnte. - 


Der Ouolenſtreit im Hang. 


London, 21. Auguſt. (R.) Der Haager Rorre- 
ſpondent vom Reuterbureau hat von einem der 
ieſigen eee erfahren, daß die 

achverſtändigen der Gläubigermächte es als 
nicht möglich bezeichnet haben, die ihnen 
vorgelegten 2 en zu beantworten. Infolge⸗ 
deſſen wird ihr Bericht lediglich ſagen, ſie hätten 
ſich außerſtande geſehen, ſich über die Großbri⸗ 
tannien von den vier anderen Mächten angebote⸗ 
nen Zugeſtändniſſe und über die ſonſtigen damit 
verwandten Fragen zu einigen. 

Die Haager Korreiponbenten der Londoner 
Blätter melden dasſelbe: Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet, 
ein ſonderbarer und gleichzeitig ſehr großer 
Irrtum im PNoung⸗Plan ſei ans Licht ge- 
kommen. Es habe j herausgeſtellt, daß bei der 

ittlichen Werte der fran⸗ 


den Quoten zuzuweiſen. 


Enthüllung eines Pilſudſti⸗dentmals 


begeben werden. 


„Graf Jeppelin“ 
und Tokio. 


Tokio, 21. Auguft. (R.) Den Höhepunkt 
51 geſtrigen . gi von der 

egierung gegebenes Feſteſſen. r morgen 
iſt pie Ze gelle zum Tee im Lei 
lichen Palais eingeladen. Die 26276 des 
„Graf Zeppelin“ werden derartig mit Geſchen⸗ 
ten überſchüttet, daß dieje in groben Kiſten 
nach Deutſchland geſchickt werden müſſen. 

Neuyork, 21. Auguſt. (R.) Wie „Havas⸗Tri⸗ 
bune“ aus Tokio meldet, trafen im Laufe des 
Nachmittags vor der Landung des „Graf Zeppe⸗ 
lin“ in Kaſunigaura Hunderte von Glückwunſch⸗ 
telegrammen von faſt allen hervorragenden Per⸗ 
ſönlichkeiten Japans ein. ; 

Neuyork, 21. Auguft. (R.) „Expreß“ meldet 
aus Tokio vom 21. Auguft; Viele auſende Per⸗ 
ſonen beſuchten am Mittwoch in aller Frühe den 
Flugplatz Kaſunigaura, um das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ zu bewundern. Die Füllung des 
Luſtſchiffes hat ſo gute 1 gemacht, daß 
der Start zur dritten Etappe des Weltfluges 
programmäßig erfolgen dürfte. 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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Poſener Tageblatts -, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprechet 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 


dem de 


Während der 
@eschäftsmann 
ruht, 


Haftung für Fehler infolge 
an die „Schriftleitung des arbeiten 


seine Anzeigen. 
Carnegie, 
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Karpalhenrußland. 


Es gibt wohl in ganz Europa keinen 
ſo weit von der großen politiſchen Welt 
abſeits gelegenen Winkel, wie das auto⸗ 
nome Gebiet der Karpathoruthenen, das 
den öſtlichſten Zipfel der Tſchechoſlowakei 
bildet. Lord Curzon erlaubte ſich am 
10. September 1919 in St. Germain, als 
der Minderheitenſchutzvertrag zwiſchen der 
e „verbündeten Macht“ 
und der Entente unterzeichnet wurde und 
auf der Landkarte Mitteleuropas die 
Grenzen neuer Staaten aufgezeichnet wur⸗ 
den, die Bemerkung: 

„Dieſer Appendizit (Blinddarm) wird 

einmal entfernt werden müſſen; ſo etwas 
kann man nur proviſoriſch als etwas 
Naturgemäßes anerkennen.“ 
Der Vergleich iſt ganz witzig, obgleich 
der Lord in ſeinen Erinnerungen den 
Namen der Krankheit Appendizitis mit 
demjenigen des einer Entzündung leicht 
verfallenden Darmes verwechſelt. 

Die um jeden Preis nach der Schwächung 
Ungarns trachtenden Diplomaten Europas 
wußten nicht, wie ſie dieſes Ziel erreichen 
konnten, ohne die mittleren Vorgebirge 
der Karpathen einem der neuen in Ber- 
ſailles geborenen Staaten anzugliedern. 
Der dünne Landſtreifen zwiſchen der 
Waſſerſcheide des oberen Dnjeſtrs und des 
Theiß konnte nur entweder zu Polen oder 
auch zu Böhmen geſchlagen werden, nach⸗ 
r Plan Lord Curzons, einen be⸗ 
ſonderen Weſt⸗Ukraine⸗Staat auf beiden 
Seiten der Karpathen zu errichten, über⸗ 
ſtimmt worden iſt: dieſer Plan erſchien 
insbeſondere den Franzoſen als geo⸗ 
politiſch mangelhaft. Weſt⸗Ukraina dicht 
neben der bolſchewiſtiſchen eigentlichen 
Ukraine (jenſeits der alten ruſſiſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Staatsgrenze) hielt Lloyd 
George für zu wenig ſtabil. Es fehlten 
die ſtrategiſchen hiſtoriſchen Vorbedingun⸗ 
gen, die das ehemals ungariſche Ruthenen⸗ 
land mit dem ehem. öſterreichiſchen Oſt⸗ 
Galizien zuſammenhalten konnten. So 
kam es, daß man zwei autonome Ge⸗ 
biete ſchuf, von denen das südliche 
der Prager und das nördliche 
der Warſchauer Regierung an⸗ 
vertraut worden iſt. In der⸗ 
ſelben Weiſe, wie der tſchechiſche Staat, ſo 
ſah ſich auch Polen gezwungen (am 15. 3. 
1923), den drei oſtgaliziſchen Wojewod⸗ 
schaften, aus denen das nordkarpathiſche 
Ruthenien (Weſt⸗Ukraina) beſteht, eine 
weite Autonomie zu verſprechen. 

Die Tſchechen bildeten aus dem ihnen 
zugeteilten, 12 644 qkm großen und mit 
beinahe ½ Million Ruthenen beſiedelten 
Gebiet ein autonomes „Gouvernement“ 
mit eigenem Statthalter an der Spitze 
der unter Zuhilfenahme von „10 Räten“ 
das Ländchen in recht unabhängiger Weiſe 
verwaltet. Die Hauptſtadt Aſhgorod 
(= die Schlangenſtadt, magyariſch Ungvar) 
iſt ein kleines Neſt mit etwa 25 000 Ein⸗ 
wohnern, das den fruchtbaren ſüdlichen 
Teil des Landes entlang des Theiß wirt⸗ 
ſchaftlich beherrſcht. Die reſtlichen / 
Karpatho⸗Rutheniens find gebirgig und 
unfruchtbar, von wilden Schluchten durch⸗ 
furcht, mager beſiedelt und ſo maleriſch 
wie ſelten ein Land. Dichte Wälder auf 
den Abhängen der altgermaniſchen „Be⸗ 
ſcheide⸗Bergwand“, der Beskiden, die bis 
zur großen Voölkerwanderungsperiode 
(4.—6. Jahrh. n. Chr.) die Südgrenze 
Oſtgermanias bildeten und den germani⸗ 
ſchen Norden von dem welſchen und flami- 
ſchen Süden trennten... Rauſchende 
Flüſſe und Bäche, zahlreiche Waſſerfälle, 
überall Schlupfwinkel und Berghöhlen, 
ein Paradies der Schmuggler, Banditen 
und Zigeuner, deren es hier ebenſoviel 
gibt wie in dem benachbarten Teil der⸗ 


jelben Tſchechoſlowakei, in dar Slowaken⸗ 
provinz, in dem jenſeits des Theiß liegen⸗ 
den Ungarenreiche und in dem grok- 
rumäniſchen Königreiche, ſowohl als auch 
im Sowjet⸗Ukraine⸗Gebiet, das mit Kar⸗ 
patho⸗Ruthenien nicht grenzt, jedoch ganz 
dicht an deſſen Grenzpfähle herankommt. 

Die längſte Grenze beſitzt Karpatho⸗ 
Ruthenien mit Polen, doch iſt es gerade 
die ſicherſte: nur an vier Stellen kann 


man mit der Eiſenbahn aus Oſtgalizien de 


dieſe Grenze durchkreuzen: gegenüber 
Staniſtawöw und Kolomea, dann 
gegenüber Stryj, Sambor und 
Sanok. Dieſer Teil der Karpathen, 
deren Namen in der Urſprache der Arier 
mit Recht „der böſe Weg“ bedeutet 
(ſanſtrit. Kara- Patha), wird von dem 
Ruſſenvolk als Urheimat angeſehen; von 
hier aus, dem Drucke der römiſchen Le⸗ 
gionen und der romaniſchen (rumäniſchen) 
Koloniſierung weichend, beſiedelten die 
rutheniſchen Slawen allmählich (2.—16. 
Jahrh. n. Chr.) die Rieſenebene zwiſchen 
der. Weichſel, der Wolga, dem Schwarzen 
und dem Weißen Meere. In der Tat find 
lediglich ſüdlich von den Karpathen (bis 
tief in den Balkan hinein) alle Benennun⸗ 
gen der Berge, Flüſſe und Ortſchaften 
ſlawiſch, wogegen diefe Benennungen in 
Großrußland zumeiſt finniſch find, 
in Weißrußland ihren litauiſchen 
Urſprung aufweiſen und in Klein⸗ 
rußland türkotatariſchen Klang in ſehr 
vielen Fällen bis auf den heutigen Tag 
beibehalten haben. ioi 

Das Ruſſentum glimmt in dieſer feiner 
Wiege kaum. Aber — es glimmt! Nir⸗ 
gends in der Welt wird die altruſſiſche 
Trikolore amtlich noch anerkannt oder bei 
ſeſtlichen Gelegenheiten gehißt, außer in 
Karpatho⸗Rußland re Jahr (im 
Juni) feiert das hieſige Ruflentum fein 
„Kulturfeſt“; die meiſten Häuſer in 
Uſhgorod werden dann mit rot⸗blau⸗weißen 
Farben beflaggt. Der Gouverneur, Dr. 
Beskid, führt in der „Ruſſiſchen National⸗ 
ſitzung“ den Vorſitz; der älteſte orthodor- 
griechiſche Pope, der ſiebzigjährige Eume⸗ 
nius Sſabow, zelebriert die Mefe; eine 
Revue der „ruſſiſchen Miliz“ zu Pferde 
und zu Fuß wird abgehalten; die „Kultur⸗ 
nationale Vereinigung Namens A. W. 
Dukhnowitſch“ veranſtaltet Volksverſamm⸗ 
lungen, und in dieſem Jahre ſurrten über 
der Stadt mehrere Flugzeuge, von denen 
Flugblätter zerſtreut wurden. Auf dieſen 
Flugblättern war zu leſen: 

„Der heutige Tag der ruſſiſchen Kultur 
iſt unſer Feſt, denn wir find und wir 
bleiben Ruſſen!“ 

Nirgends in der Welt iſt heute etwas 
Aehnliches denkbar, außer in dieſem 
Winkel; denn nirgends wird der Anblick 
der altruſſiſchen (zariſtiſchen) National- 
farben von Staats wegen geduldet, am 
wenigſten in dem heutigen Sowjetrußland, 
das fogar den Namen „Rußland“ abge- 
ſtreift hat el 

Die Prager Regierung allein fördert 
dieje Kundgebungen, wenn auch jeg- 
liche Akrainophilie verfolgt 
wird. Die Tihehen verſuchen nur die 
Deutſchen und die benachbarten Slowaken 
zu tſchechiſieren; doch ſie ſcheinen den öſt⸗ 
lichſten Zipfel ihres „Blinddarms“ im 
voraus als ein in Zukunft zu amputieren⸗ 
des Teilgebiet anzuſehen und laſſen den 


Ruſſengeiſt hier frei erſtarken und ſich ent⸗ h 


wickeln. So konnte es geſchehen, daß in 
Uſhgorod eine „Ruſſiſche Volksuniverſität 

beſteht, in der ee Emigranten die 
meiſten Lehrſtühle beſetzt halten und au 

eine ruſſiſche Bühne von ihnen unterhalten 
wird. Der Statthalter (Gouverneur) Dr. 
A. G. Beskid ift ſelbſt einer der bekannte⸗ 
ſten ruſſiſchen Führer. 

Gewiß fördern die Tſchechen das kar⸗ 
pathiſche Ruſſentum nicht aus uneigen⸗ 
nütziger Liebe oder aus lauter Dank dem 
zariſtiſchen Ruſſentum Bee dem das 
Tſchechenvolk letzten Endes ſeine jetzige 
ſtaatliche Auferſtehung verdankt. 
Tſchechen erkaufen ſich die Sympathien 
der Urbevölkerung der Karpathenzone in 
der Hoffnung, für ſich im Falle einer be⸗ 
waffneten Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem tſchechoſlowakiſchen Staate und den 
Ungarn treue Verbündete in den ſchwer⸗ 
paſſierbaren Bergpäſſen zu ſichern. Wur⸗ 
den doch die „Ugroruſſen“ (Karpatho⸗ 
Ruthenen) 1698—1919 durch die Magyaren 
ſchlecht behandelt, entnationaliſiert und 
ausgebeutet. Jetzt erſt atmeten ſie er⸗ 
leichtert auf. 4 

Die Prager Regierung hat im großen 
Maße die Traditionen der alten kaiſer⸗ 
lichen (Wiener) übernommen; der Grund⸗ 
ſatz „divide et impera“ wird von den 
Böhmen hier in der öſtlichen Mark der 
tſchechoflowakiſchen Republik recht klug und 
geſchickt angewandt. Dr. v. Behrens, 

abem. faif. ruji. Diplomat. 


ein Sonderzug nach Tokio 
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in Japan. 


„Graf Zeppelin“ und die Bevöllerung. — Donnerstag Weiterfahrt. 


Tokio, 19. Auguſt. 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ war um 
7 Uhr 7 Minuten nachmittags örtlicher Zeit unter 
Mithilfe der 500 von der japaniſchen Kriegs: 
marine bereitgeſtellten Matroſen ſicher in der 
Luftſchiſſhalle untergebracht. Nach Erledigung 

r Zollformalitäten, die nur kurze 0 in An⸗ 
ſpruch nahm, verließen die 20 Paſſagiere, die 
ſämtlich wohlauf und in beſter Stimmung waren, 
die große Halle, wobei jeder einzelne von 
der Voltsmenge mit ſtürmiſcher 
Herzlichkeit begrüßt wurde. Noch auf 
dem Gelände des 1 fand dann der for⸗ 
melle Empfang ſtakt, bei dem Dr. Eckener 
und Admiral Takarabe Glückwünſche austauſchten. 
Auch während der Feier machte jih die Be gei⸗ 
ſterung der riejigen Menge in immer 
neuen Ausbrüchen Luft und wiederholt wurden 
die von Polizei und Militär gezogenen Ab⸗ 
ſperrungen von begeiſterten Zuſchauern 
durchbrochen, die die Ballngiere in der Nähe 
ſehen wollten. 

Bei der Vegrüßungsfeier wurde (wie 
wir bereits berichteten) den Beſuchern aus Ueber⸗ 


Japans aifer ehrt „Graf Zeppelin“. 
Dur 


N Feierlichkeiten, wie ſie ſelten einem aus⸗ 
ländiſchen Gaft in Japan zuteil geworden find, 
werden Dr. Eckener und ſeine Zeppelin⸗Mann⸗ 
(Bett in Tokio geehrt. Den epunkt bildete 
er n e e beim Mikado in dem kaiſerlichen 
Privatpalaſ 


ſee ein leichter Imbiß nach alter japaniſcher 
Sitte, beſtehend aus getrockneten Kaſtanien, ge⸗ 
teodnetem Tintenfiſch und Sake gereicht. der 
Kommandant des Saugt veranſtaltete für 
annſchaften des Luftſchiffes 

dem 2 fr 2 eine beſondere 
Ur die State ſteht 

berei 


von Hama. — Der Kaiſer von Japan. 


in, daß die 
u erkennen waren. 


en Fahrtteilnehmer je einen Silberbecher. Sämt⸗ 
liche Paſſagiere äußerten ihre lebhafte Freude 


em Zeppelinflug entgegengebracht 
aue . spamie 
treter. Deutſche und japaniſche 
abwechſelnd e Klug; 


Regierungsver⸗ 
uſik wurde dann 


Die genaue Flugzeit, die das Luftſchiff „Graf 
Brunn für den Flug Rricdrihshajen—Totio 

enötigte, beträgt 99 Stunden und 40 Mi- 
nuten. Die TEN keit auf der Fahrt 
betrug 142 Kilometer, die urchſchnitts⸗ 
geſchwindigleit 109 Kilometer. 

Die Geſamtflugſtrecke von Friedrichs⸗ 
hajen bis Kaſumigaura mit Ausſchluß des Schlei⸗ 
fenfluges über Tokio und Vokohama wird 
mit 12384 Kilometern angegeben. 

Das Luftſchiff wird nach Erklärungen Dr. Ede: 
ners nur wenige Tage in Japan bleiben, um als⸗ 


dann ſeine Weiterfahrt nach Los An⸗ t 


geles am Donnerstag dieſer Woche 
anzutreten. Bis dahin ſollen die Brennſtoffvor⸗ 
räte ergänzt werden. 
Waſhington, 19. Auguſt. 

Das Küſtenwachtſchiff „Chelan“ iſt auf der 
zur Alleuten⸗Gruppe gehörigen gel Attu ein- 
getroffen, um dem Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
Lin“ bei ſeinem Flug über den Stillen 
Ozean nötigenfalls Hilfe zu leiſten. 


Gruß Berlins an Tokio. 


Oberbürgermeiſter Böß hat durch den Korre⸗ 
ser der japaniſchen Zeitung „Tokio Aſahi“, 
titano, der an der Weltreiſe des 2975 Zeppe⸗ 
lin“ teilgenommen hat, der Tokioer Bürger 
ſchaft folgenden Gruß übermittelt: 

„Die deutſche Reichshauptſtadt übermittelt der 
Hauptſtadt des großen japaniſchen Kaiſerreichs 
durch das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ die herz⸗ 
lichſten Grüße. Sie begleitet die erſte Weltzeile 
mittels Luftſchiffs mit dem heißen Wunſche für 
eine glückliche Fahrt. Die moderne Technik rückt 
die Länder und Städte der Welt einander näher. 
Sie fördert dadurch den Sort ritt der Menſchheit 
und treibt Wirtſchaft und Kultur vorwärts. 

Möge das Luftſchiff eine neue Brücke jchla, en 
zwiſchen Berlin, der zentralen Metropole Euro⸗ 

as, und Tokio, der großen Metropole Oſtaſiens! 

as neue Weltverkehrsmittel wird die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen und dem japaniſchen Volke feſtigen und 
vertiefen.“ 


Amerikas Begeiſterung. 
Neuyork, 19. Auguſt. 

Die über alles Erwarten gelungene Fahrt des 
deutſchen l „Graf Zeppelin“ von Frie⸗ 
drichshafen gef okio hat in der geſamten ame⸗ 
rikaniſchen Oeffentlichkeit höchſte Begeiſte⸗ 
rung ausgelöſt. Die großen Zeitungen veröffent⸗ 
lichen ununterbrochen Extraausgaben über die 
Ankunft und Landung des Luftſchiffes. In den 
Ueberſchriften wird auf die glänzende lug⸗ 
zeit hingewieſen, die das Luftſchiff für die 
Strecke Friedrichshafen — Tokio gebrauchte und 
die hier auf eine Geſamtdauer von 101 Stunden 
58 Minuten und eine Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von mehr als 100 
Stunden⸗ Kilometern errechnet wird. Wie 
„Aſſociated Preß“ aus Tokio berichtet, wird Dr. 
Eckener wahrſcheinlich vor Antritt der großen 
ga rt über den Stillen Ozean nochmals eine 
Schleifenfahrt über Tokio unternehmen. 


Auch Paris muß anerkennen. 

t Paris, 19. Auguft. 
‚Die Parifer Nachmittagspreſſe bringt die Nach⸗ 
richt von der Ankunft des „Sof eppelin“ in 
Tokio in jenjationeller Aufmachung. 
Ein großer Teil der Preſſe hält mit der Aner⸗ 
ken nun Fal die Leiſtungen des eee 

und Dr. Eckeners — zurück. Während 
iberté“ ihren Graf lediglich mit dem e 
einleitet: „Der „Gra Zeppelin“ hat die erſte 
Etappe feines Weltfluges ſtegreich überſtanden“, 
ſchreibt der 3 der in vier Tagen 
ausgeführte Flug ſtelle die bisher ſchnellſte Ver⸗ 
bindung zwiſchen Europa und Japan dar. Zwei⸗ 
ellos jei es eine ſehr jhöne Leiſtüng, 
20 Paſſagiere mit einer ſtarken Beſatzung mit 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 110 Kilo» 
metern in der Stunde zu befördern, um ſo mehr, 
als die Fahrt des Luftſchiffes durch ſchlechtes 
Wel er, Regen und Nebel, erſchwert worden fei. 
ris Soir“ bewundert vor allem die Re⸗ 
elmäßigkeit dieſes prachtvollen 
Fung Trotz widriger Winde über unbe⸗ 
nntem Lande und in den verſchiedenſten Klimen 
ei Dr. Eckener vollkommen Herr ſeines Rieſen⸗ 
hitjes geblieben. Darüber hinaus habe er, ohne 
ie ſoliden Motoren bis zur äußerſten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu beanſpruchen, mehrere Stunden 
gegenüber dem jeitgelegten Plane gewonnen und 
mit . Leichtigkeit feinen Weg um mehrere 
hundert Kilometer geändert. Man könne ſagen, 
daß für die internationalen Luftverbindungen 

eine neue Aera angebrochen ſei. 

u. das „Journal des Debats“ hebt die Ges 
nauigkeit und bee hervor, mit der die 


Fahrt von Friedrichshafen nach Tokio zurückgelegt 
wurde. tejer 


Was ſich auf der zweiten Etappe 
ie en Reiſe ereignet habe, ein 
bedeutungsvolles Ereignis ſtehe jetzt ſchon feſt: 
Dr. Eckener und ſeine Mitarbeiter hätten eine 


Beſtändigkeit und einen Schneid gezei t, 
die des Erfolges würdig ſeien. N 2 


Wie orientiert ſich Graf Zeppelin? 
„Vorſtoß ins Unbekannte“. 


„Noch eins,“ ſagte Eckener, während er mir die 
and zum Abſchied reichte. „man foll fih nicht 
en wenn über Sibirien und dem 
Pacifik die Funkverbindung mit uns aufhört. 
In dem Netz des funktelegraphiſchen 
* das heute {non den Erd» 
ball umſpannt, klafft eine ungeheure Lücke. 
Wir Europäer ſpüren das im allgemeinen nicht, 
weil Sibirien nach Norden zu faſt menſchenleer 
und aus dem Weltverkehr ſo gut wie ausge⸗ 
ſchaltet ift, und auch der nörd wpe acifit hat 
verkehrstechniſch noch nicht annähernd die Be- 
deutung, die ihm durch ſeine Lage zwiſchen den 
beiden größten Kontinenten zufallen müßte. 
Jenſeit des Urals beginnt für uns, meteo⸗ 
rologiſch betrachtet, ein Ba ku u m, das von 
Weſten der ruſſiſche Wetterdienſt, von Oſten die 
Wetterſtation von Wladiwoſtok nur unvollkommen 
durchdringen. Aus dieſem Grunde waren wir 
1 uns vor Antritt der Weltfahrt ein 
zuverläjliges Bild der atmoſphäriſchen Verhält⸗ 
niſſe zu machen, die uns über Sibirien und ſpäter 
wieder über dem Pacifit erwarten. ch rechne 
nur mit der aus der Erdumdrehung reſultierenden 
allgemeinen Windrichtung nach Oſten, die uns 
mit Rückenwind Weſgahek ſoll. Im übrigen iſt 
dieſer Teil der Weltfahrt ein Vorſtoß ins 
Unbekannte und gerade dadurch von hoher 
wiſſenſchaftlicher und verkehrstechniſcher Bedeu- 
ung.“ 


x 


Die Funkanlage. 

Der Bordfunker des „Graf Zeppelin“ ſchwenkte 
gerade den Regelpropeller des Generators, der 
zur Krafterzeugung für den Telefunken⸗ 
sender ausgenutzt wird, nach außenbord in den 
Windſtrom der großen Luftſchiffpropeller. (Eine 
Akkumulatorenbatterie im Funkraum ſteht un⸗ 
tätig als Reſerve.) Dieſer Sender mit ſeiner 
Antennenleiſtung von 140 Watt arbeitet auf 
Wellenlängen von 500 bis 2100 Metern, die 
Empfangsanlage, ein Sechsröhrenapparat, 
mit Wellenlängen von 125 bis 25 000 Metern. 
Zwei Antennendrähte von je 10 Meter Länge, 
die an ihrem frei herabhängenden Ende mit Ge⸗ 
Are beſchwert ſind, und ein Funkpeiler ver⸗ 
vollſtändigen die Einrichtung der Borditation 


Die Orientierung. 

„Wir orientieren uns auf unſerer Weltfahrt,“ 
hatte Eckener mir auf meine Frage erklärt, „an 
ge der Wetterkarte, die in fortlaufender 
Arbeit an Bord zuſammengeſtellt, ergänzt und 
geändert wird. Mit dem weſteuropäiſchen Flug⸗ 
wetterdienſt haben wir bisher gute Erfahrungen 
8 in Deutſchland obliegt der Deutſchen 

eewarte, deren Vertreter, von Seilkopf, unſere 
Weltfahrt mitmacht, und dem Obſervatorium Lin⸗ 
denberg die Sammlung, Verarbeitung und Weis 
tergabe der Wettermeldungen. Auch Rußland, 
das an Bord durch den Chef ſeines zivilen Luft⸗ 
fahrtdienſtes Arklin vertreten iſt, bemüht ſich 
neuerdings ſehr um den Ausbau ſeines internen 
Wetterdienſtes, der allerdings, wie geſagt, Zen⸗ 
tralſibirien noch nicht erfaßt.“ Auf meine Frage, 
wie ſich die Schiffsleitung bei einer Unterbrechung 
der Funkverbindung orientiert, antwortete Ecke⸗ 
ner: „Es bleiben uns dann immer noch die beiden 
andern Navigationsarten, die terreſtriſche und die 
aſtronomiſche. Die aſtronomiſche Orts be⸗ 
ſtimmung mit gegißtem Beſteck iſt die jeit 
alters bei der Marine übliche. Die terre⸗ 
ſrriſche Navigation bedient ſich der Land⸗ 
karte, des Fluidkompaſſes und der Peilvorrichtung 
zur Feſtſte lung der Abtrift. Denn der wirk⸗ 
iche Fahrweg ſtellt die Komponente aus der an⸗ 
geſteuerten Eigenrichtung des Luftſchiffes und der 
es aus dieſer Richtung abdrängenden Wirkung 
des Seitenwindes dar. Die ſich daraus ergebende 
Abtrift vom Kurs muß fortgeſetzt feſtgeſtellt und 
durch entſprechendes Gegenſteuern korrigiert 
werden. Ueber dem Ozean könnten wir zur Not 
auch ſchiffsmäßig mit dem Patentlogg, das heißt, 
mit der im Kielwaſſer nachſchleifenden Loggleine, 
und mit Phosphorkalziumpatronen, die, ins 
Waſſer geworfen, Rauch entwickeln, Peilungen 
vornehmen.“ 


Auf was alles geachtet werden muß. 
Mit einer Handbewegung auf die zahlreichen 
Meßzinſtrumente, die in die Führer- und Steuer⸗ 
ſtände des „Graf Zeppelin“ eingebaut ſind fügte 


Eckener hinzu: „Die Führung eines modernen 
Luftſchiffes iſt lomplizierter als die eines 
andampfers, denn wir müſſen auf vie! 


mehr Dinge ſcharf und ſtändig Obacht geben: 
Nase 2 daik, Alaa aa teit und 
Reiſegeſchwindigkeit, die je nach der Windrich⸗ 
tung größer oder geringer ift als jene, Höhe, Fall 
und n Schräglage und Ge⸗ 
wichtsausgleich, Gasdruck und Gastemperatur in 
den Tragzellen, aggas, Jrallhphe und zwiſchen 
Außenluft und Traggas, Prallhöhe und tunlichſte⸗ 
Vermeiden des automatiſchen Gasablaſſens, 
Ballaſtabgabe, Trieb⸗ und Schmiermittelverbrauch 
der Motoren, Umdrehungszahl der Propeller und 
viele andere Momente noch, die an Hand der 
Spezialapparate zu e ee, h Jedermann 
an Bord hat ſeine beſondere ufgabe, die an 
Mi it für den on ige einer andern 
nachgibt, und gerade dieſes er der eige⸗ 
nen Verantwortung ſchließt unſere kleine 
Schickſalsgemeinſchaft im Geiſt wahrer 
. h meo ig und Holt aus 
jedem Mann das Aeußerſte an Fähigkeit und 
Leiſtung heraus.“ 


Woldemaras beſchwerk ſich. 
Kowno, 21. Auguſt. Miniſterpräſident Wolde⸗ 
maras hat wiederrum zu Händen des General⸗ 
ſekretäts des Völkerbundes ein Telegramm ge: 
richtet, in dem er über „einen polniſchen Ueber, 
fall auf eine litauiſche Grenzwache an einer Bers 
waltungslinie“ Beſchwerde führt. 


Der erſte Biſchof des Bistums Berlin. 
Der vor wenigen Tagen ratifizierte Staatsver⸗ 
trag zwiſchen Preußen und der päpſtlichen Kurie 
ſieht u. a. die Errichtung eines Bistums Berlin 
vor. Als erſter Biſchof iſt der jetzige Biſchof von 
Meißen, Dr. Chriſtian Schreiber, vom Papii 
auserſehen. Dr. Schreiber wurde in Somborn 
in der Provinz Heſſen⸗Naſſau geboren und ſteht im 
57. Lebensjahr. 


Poſener Tageblatt 


na 31, L. Plucinſti, Glówna 31, Jan Krochowſki, 
Glówna 31, M. Dominiak, Srednia 7, L. Palacz, 
rednia 8. Als R. auf dem Rade nach Czerwo⸗ 
nak fuhr, wurde er von einigen oben Genannten 
mit Steinwürfen begrüßt. 


Donnerstag, 22. Auguft 1929 


ſchaftsverfahren und nach Erledigung aller For⸗ 
malitäten, die mit der Erbſchaftsſteuer im Zu⸗ 
ſammenhang waren, ausgezahlt. Nunmehr hat 
das Finanzminiſterium eine Verordnung erlaſſen, 
ee. er obige ge — pe Beendigung der 
rbſchaftsverfahren ausgeza werden können, x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem 
. müſſen die Verſicherungsgeſellſchaften den Friſeurgeſchäft Baer 9 czaf, ul. Struſia 6 (fr. 
8 zugunſten des Staates einhalten. Dies Parkſtraße), ein Maſſageapparat, vier Haar- 
krifft jedoch nur die Fälle, deren Verſicherung] ſchneidemaſchinen, vier Raſiermeſſer, vier Scheren 
nicht 20 000 Zioty überſteigt. g drei Bürſten, drei Kämme und Wäſche im rte 

X Warnung vor Zuzug nach den Städten. von 450 Zloty; einem Alojzy Kubik aus Rybnit 
Auf Grund einer Misa des 9 auf dem Poſener Bahnhof eine Brieftaſche mit 
riums werden junge Mädchen aus Kreijen | 150 Zloty Inhalt; der Marja Soltyſiatk ul. 


Ausſtellungskalender. 


Donnerstag, 22. Augujt; Ankunft und Empfang 
des Breslauer Stadtpräſidenten. 

Freitag, 23. Auguſt: Ankunft und Empfang 
oer Schweizer Bankiers und Großindu⸗ 
ſtrielllen. 

Sonnabend, 24. Auguſt: Ankunft und Empfang 
der Vertreter tſchechoſlowakiſcher 
Handelskammern, ſowie Tagung des Ver⸗ 
bandes der polniſchen Fleiſcher⸗ und 
Fiſchhändlerin nungen. 


nhalt; aus der Bäckerei S 
Straße 55, Backwaren im Werte von 25 Zloty. 
x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
waren bei ſchwachem Regenfall 13 Grad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 22. Auguſt, 4.55 Uhr und 19.10 


Uhr. 

g Der Waſſerſtand der Warthe in Pojen be- 
trug heut, Mittwoch, früh — 0,02 Meter, wie 
gejtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
ſcaft aaide Site 1 Por 725 pn der Ear 

aft der Aerzte“, ul. Pocztowa r. Friedrich⸗ 
ſtraße), zn on 5555, erteilt. 8 9 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 
24. Auguſt. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, Stary 
Rynek 41, Walliſchei⸗Apotheke, ul. Chwaliſzewo 
Nr. 76, St. 54 a ul. Pölwiejſka Nr. 1, 
Sapieha⸗Apotheke, lac Sapiezyujti 1, Apteka 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. St. Laza⸗ 
rus: St. Lazarus⸗Apotheke, ul. Maleckiego 26, 
Pluciuſti⸗Apotheke, ul. auß. goia 72. Jer⸗ 
REF Stern = Apothefe, ul. el lang 12. 

u 1d nett: Górna Wilda 96. 

undjuntprogramm für Donnerstag, de 
22. Auguft. 7—7.15: Morgen dikkat s 12.20 


| . der dörflichen 5 2 7 5 aun Eich Dr Kreuzſtraße), auf dem Wege 
ai men, um dort als Hausangeſtellte Ber | zum Eichwa eine Handtaſche mit 12 Zlot 
Ans Stadt und fand. R 5 


u t 
ſchafttgung u Pas In letzter Seit hat ſich 
eine große Zahl Mädchen in den Städten einge⸗ 
funden, hat dort aber keine Arbeit und Unter- 
ſtützung erhalten. Es empfiehlt ſich daher für Per⸗ 
ſonen, die vom Lande in eine Stadt kommen, um 
Arbeit zu ſuchen, ſich zunächſt genau zu infor⸗ 
mieren, ob eine Anſtellung möglich und, wenn 
dies der Fall iſt, ob die betreffenden Brotgeber 
ſich eines guten Rufes erfreuen. Vor dem unbe⸗ 
dachten Zuzug in die größeren Städte wird drin- 
gend gewarnt. 

X Große Erſparniſſe durch das neue Geld. Die 
Einziehung der Fünfzioty⸗Banknoten im Werte 
von 140 Millionen Zloty, ſowie der bisherigen 
Ein⸗ und be de wird mindeſtens ein Jahr 
dauern. n Stelle der Fünfzlotynoten werden 
bekanntlich die Fünfzloty⸗Silbermünzen, Probe 
750, in Verkehr gebracht. 5 Millionen dieſer Mün⸗ 
e werden im Auslande, 23 Millionen in der 

taatsmünze geprägt. Das Geldſtück wiegt 
18 Gramm und enthält 13.5 Gramm reines Sil⸗ 
ber. Die bisherigen Iwein die 75 Pro⸗ 
zent Silber enthalten, werden durch andere Mün⸗ 
en mit einem 50prozentigen Silbergehalt erſetzt. 
Man hat errechnet, daß der Staat durch die Çin- 
iehung der bisherigen und die Ausgabe des neuen 


neider, Dembſener 
Poſen, den 21. Auguſt. 
Das 25 jährige Jubiläum 
des Männergeſangvereins 
Rothenburg a. Obra. 


Der Verein Deutſcher Sänger ſchreibt 
uns: ; 

Der vergangene Sonntag geſtaltete ſich für die 
Bereine des Sängergaues Poſen zu 
einem Erlebnis, wie es ihnen nur ſelten beſchert 
wird. Der Männergeſangverein Roſt a⸗ 
rzewo (Rothenburg a/Obra) hatte die 
Brudervereine zu ſeinemſilbernen Vereins⸗ 
jubiläum, verbunden mit Fahnenweihe, ein⸗ 
geladen. Weit über 200 Gäfte waren der Ein⸗ 
ladung gefolgt. Das ſonſt ſo ſtille, freundliche 
Städtchen Rothenburg a. Obra hatte ein prächtiges 
Feſtgewand angelegt, um die vielen Sängerinnen 
und Sänger würdig zu begrüßen. Zahlreiche 
Eichengirlanden überſpannten die Feſtſtraße. 

Gegen 10 Uhr traf der Verein Deutſcher Sänger 


Kenin S - eldes Erſparniſſe in Höhe von etwa 25 Mil | 4280 p; 

in einem Autoomnibus der Poſener Straßenbahn lionen Jus machen wird. Davon ſollen 11 Mil⸗ bis 12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mitteilungen 

an der Stadtgrenze ein, wo er von dem Jubel⸗ lionen Zloty zu Zwecken der Wirtſchaftsentwicke⸗ der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen 
lung des Landes verbraucht werden. 13.0514 


verein und den bereits vorher eingetroffenen Ver⸗ 
Unter Voranlritt einer Ef 5 43 9. 8 rer 

ref x 15-1430: Landwirtſchaftliche 

Mitteilungen der „Pat“, Beri 
verkehr uſw. 17.5018: Mittei ungen der z 
9 18—19: Soliſtenkonzert 11920 : 
Ten ausgeführt von Schauspielern des 
eatr Nowy. 19.20—19.40: Landwertſchaftlicher 
Vortrag. 19.40—20: Landwirtſchaftlicher Radio- 
20.20.15: Vortrag: „Zur Touriſten⸗ 

e Polen“. 20.15—20.80: Vortrag: „Bücher⸗ 
It“. 20.30—22: 1 77 2222.15: Zeitzeichen 
Mitteilungen der „Bat“. 2215—22.45: Bildfunk. 


* Luban, 20. Auguf 
an, 20. Auguft. Da 
Staniſſaw Kac 3 m er ek und ee 8 
licki ging infolge eines ſchadhaften Shornfteins 
in u ammen auf. Der aden beträgt 10 000 


nner des 31 

Í 
‚Aus der Wojewopſchaft Bojen. 
riedingen, 20. Auguſt. In der Nacht zum 


eee vom Rathausturm. 


X Am Below⸗Knotheſchen Lyzeum beginnt der 
Unterricht im neuen Schuljahre am Mitt» 
woch, 4. September, vormittags 9 Uhr; die 
ee. für alle Klaſſen 
erfolgt am ienstag, 3. September, vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Näheres ſiehe im heutigen An⸗ 
zeigenteile. 

X Der Verein Deutſcher Säuger nimmt am 
"ine feine Tätigkeit wieder auf. Als letzter 

ertreter des deutſchen Männergeſanges betrachtet 
er es als ſeine vornehmſte u n eine Pflege⸗ 
ſtätte des deutſchen Liedes zu ſein. Insbeſondere 
macht er es ſich zur Pflicht, das deutſche Volks⸗ 
lied in den Mittelpunkt ſeiner Vereinsarbeit zu 
tellen.. An alle ſtimmbegabten Herren ergeht die 
itte, dem Verein als ſingendes Mitglied beigu- 

1 65 


t über den Schiffs⸗ 


den letzten Platz gefüllt. Die 
pinter 1 — ee Trek 
verſchönte die kirchliche Feier dur n Bort 
des 23. Pſalms. x ° Mi 
Nach einer Probe der Maſſenchöre fand in den 
Lokalen der Sangesbrüder aſchke und 
Wunſch gemeinſame Mittagstafel ſtatt. Am 
3 Uhr erfolgte der Ausmarſch zum Feſt⸗ 
platz. Der Feſtzug mit den vielen Vereinsfahnen 
bot ein überaus prächtiges Bild. Neben dem 
Jubelverein und dem gemiſchten Chor Roſtarzewo 
waren folgende Vereine ee vertreten: tr 
Verein Deutſcher Sänger⸗Poſen, die Männer⸗ 
geſangve tomiſche 


Chöre 


Der Pf 5 0 N meldungen werden jeden Freitag, 8% t, im i A 

ae ales dente, dag gcgen Gemeinde, [einen Goole des Eoangelilhen ee en . Mina ng 
bewegten Menge bald überfüllt. An weißgedeckten engenommen. Ane bem wichen igen Win: | Da das Getreide gröhtenteils eingeerniet war 
VET feien Seren; Das Ciltngeic ride der Geihühiie einen gragen Steben, 
be: erte deren ee — ven Dezember das Vereinskonzert, eine Weihnachts, PERL Na Auguft: In der Nacht gum 
Esende erens Malermelſter B un- ‚feier, am 18. Januar ein 3 im Zoolo⸗ ging R 8 Sund te 5 


en, im Februar ein 1 an 
zum Beſten der Altershilfe und ein inter⸗ 

nes eee t in der e, Anfan ã 
ein Herrenabend in Gemeinſchaft mit den 


Abeilungstot ist dle u 
zweiflungs e t ei 
Gefangenen in der ER 15 Er Bere 


el, 
durchwür ede gab er ein Bild von der 
— rE A ee der Stadt Rothenburg tretungsweiſe Gefangenaufſeher war. 


und des dortigen Vereins. Zwei lare de : P 

Vereins wurden burg eine befondere 3 vereinen der näheren Umge ung Poſens. Schroda, 20. Auguft. Bei einem Familien- 
ausgezeichnet. Ein ane de von 20 x „ Der heutige Mitt ⸗ſſtreit erſchlug in der Nacht zum Sonntag der 
Sängern fang unter Leitung des Gaulieder⸗f[Wochs⸗ nmarkt war bei ſtarker Waren⸗48jährige Wirt Staniſſaw Mankowſti in 


Grójec mit einer Art feine Schwiegereltern, den 
Sjährigen Jaköb Norkiewicz, die 78jährige 
Ehefrau Franciſzka und feinen Schwager, 
d an c den 19jährigen Kazimierz, verwundete er 

rodukt e b Den Reigen der Be⸗ er 
glü ae Eom eröffnete ein Vertreler des Gau⸗ fache Mörder wurde dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 


nis zugeführt, verweigert jedoch jede Ausſage. 


Deutsches Gymnasium, holen 


Der Unterricht beginnt am 
4. September 1929, um 9 Ahr vorm 


2 den eindrucksvollen Beftat, Nunmehr gaben 
ie einzelnen Vereine Proben ihres Könnens 


ſich die vers wu der 


Linie bewegen. 


15, 


jetzt 
ibit man fiir 


ſeine helle Freude haben konnte! Zwei Maſſen⸗ te 2— 2.40, K 686.10 Stei 
VVb0b0b00 Fre u |, geygemuee 1925, um 3 19 
ſchlerß des eee Feſtprogramms. Nach is 18, Floty, x ‚um hr vorm. 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Auf der ul. 
Dabrowſkiego (fr. Große Berliner Straße] ſtießen 
ein Motorradfahrer und ein Radfahrer zuſammen, 
wobei der ere, ein Leutnant vom $ Flieger- 
Regiment, derart verletzt wurde, daß feine Ein⸗ 
lieferung in das Garniſonlazarett erfolgen mußte. 


Anmeldungen bis 25. Auguft 
an die Direktion. 


Erforderliche Papiere: Abgangszeugnis, 
Geburtsſchein und Sen 7 


Bogt, Direktor. 


Below⸗Knotheſches Lyzeum 


wurde 

Dem Jubelverein, der uns diefe ſchöne Feier⸗ 
ſtunde beſchert hat, wünſchen wir, daß er fih unter 
der bewährten Leitung ſeines Vorfitzenden und 
jeines Dirigenten weiter günftig entwickeln möge. 

u 

X Sein 70. Lebensjahr vollendet am morgigen 

Donnerstag der Anzeigenumbrecher des "or. 


Tagebl.“ Stefan 3 ul. Szamarzew⸗ j Posen, Wały Jana III, 4. 
ſtiego 26 (fr. Kaiſer Wilhelm trage). Der Jubilar Ban Ed erletzungen ins Stadtkrankenhaus . 
ift leider nicht der feinen. Geburtstag gelbe Et mußte, wo man an feinem Auf⸗ 

mmen zweifelt. 


im Freundeskreiſe in feiner Familie zu 2 


da er ſich ſeit etwa 14 Tagen in der iakoniſſen⸗ X Vergebli bemüht. 11 
anſtalt findet in der er ſich einer Operation 3 1 Tabertt uwe edc le Anmeldungen für das neue Schuljahr 
unterziehen mußte. Er ift Juni 1895, d. h. Perſonen, die auf feinen Anruf zwei Ruckſäcke werden täglich von 12—1 Uhr im Amtszimmer 


aljo jetzt 34 Jahre, im Betriebe des „Poj. Tagebl.“ 
tätig. In weiteren Kreiſen iſt er auch als lang⸗ 
jähriges und le N. 5 Vorſtandsmitglied des 
„Vereins Deutſcher 1 5 bekannt geworden. 
Hoffentlich erlangt er recht bald wieder den Voll⸗ 
beſitz feiner Krä te. i 

x Erbſchaftsſteuer und Verſicherungsprämie. 


entgegengenommen. 
Aufnahmepruũ für alle Klaſſen: 


Dienstag, 3. September, 9 Uhr. 
In die erſte und zweite Klaſſe werden 


den Ruckſäcken befand ſich eine größere Menge 
Schokolade und Zigaretten, die in Er elbet Nat t 
in der Konditorei Hoffmann u. Skowronſki, ul. 
Wielka 15 (fr. Breiteſtraße), geſtohlen wurden. 


ch warfen und die Flucht e In 


Nach den bisherigen Verordnungen wurden jämt: | Ecke der ul. Franciſzka Ratafczalg (fr. Ritter- auch Knaben aufgenommen. 
liche Erbſchaften, die fih aus Verſicherungen gegen | fira ] f ( Mifheimsn 
Todesfall ergaben, nach Beendigung der rb⸗ die Witungsbrähte Er 2 Weben Dr. Behrendt. 


„7 %%4öiẽ ! . ge 


Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, 


à fin merwohnung 


Gegen rena Man ; R è j 
Manens törungen, Leber⸗ und Milz- a Manczyüjka, Taubenſtraße 3. Die 
3 Kaden und 555 iſt das ah wollte ſich vorher in Anterberg a ge e Nähe Radioſtation, ohne 
natürliche „Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich . j 6 D er. Abſtandszahlung, per jofort 
male "senommen, ein herrliches Mittel] X geldviebſtahl. Dem W. Nadlinſti in nehmen. Off. er zu vermieten. Miete m 


Glówno, Gneſenerſtraße 31, wurde durch Dieb- 
ſtahl von Gemüſe ein Schaden von 250 zt nerurſacht. 
Der Polizei gelang es, die Täter zu ermitteln und 
zwar T. Samolczyk, Smolna 4, J. Waligorſti, Glöw⸗ 


2 Jahre im voraus. Off 
an Annoncen⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
czyniecka 6 unter 1380. 


Aerztliche Prüfungen bei Erkrankungen der Unter⸗ 
lelbsorgane haben feſtgeſtellt, daß das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer ſicher löſend und immer gelinde ab⸗ 
leilend wirkt. Zu verlangen in Apoth. u. Drog. 


Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 13° 7 


ſchwer, jo daß er ebenfalls bald ſt ar b. Der drei- F 
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* Wreſchen, 20. Auguſt. n Sokolniki 
äſcherte Feuer die gefüllte Scheune der Frau 
Wilhelmine Brandt ein. Der Schaden beträgt 
20 000 Zloty. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 20. Auguft. Vor dem Hauſe Zgierſta 87 
wurde ein junges Mädchen, am Erdboden 
liegend, aufgefunden. Man ſtellte feſt, daß man 
es mit einer Lebensmüden zu tun hatte, die 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht a hear getrunken 
hatte. Das Mädchen wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande in das St. Joſeph⸗Krankenhaus gebracht, 
wo es nach Wiedererlangung der Beſinnung an⸗ 
ab, Stefania Banaſzezyk zu heißen und bei ihren 

Itern in Kielce zu wohnen. Vor vier Monaten 
habe ſie in Kielce einen zugereiſten jungen Mann 
kennengelernt, der ſich ihr als Franciſzek Rym⸗ 
kiewicz vorſtellte und erzählte, er ſei der Sohn 
eines Lodzer Induſtriellen, der in der Zgierſta 
wohne. Sie habe den unbekannten ſympathiſchen 
Mann lieb gewonnen, und er habe ihr ver⸗ 
ſprochen, ſie zu heiraten. Da ſie ihm zu Willen 
geweſen und nicht davor zurückgeſchreckt, dem = 
nen Vater 100 Zloty zu ſtehlen und fie dem 
liebten zu geben, als er 9 erklärte, beb ihm das 
Geld ausgegangen fei und er nicht wiſſe, wie er 
nach Hauſe zurückreiſen folle. Zu ihrem Schreck 
habe der Mann aber dann nichts mehr von ſich 
hören laſſen. Als ihre Eltern nach Verlauf von 
drei Monaten feſtſtellten daß ſie Mutter werden 
ſolle, hätten ſie ihr die Tür gewieſen. In ihrer 
Verzweiflung ſei ſie nach Lodz gekommen, um in 
der Zgierſta 87 den Geliebten aufzuſuchen. Da 
fe hier einen Rymtiewica nicht vorfand und ſich 
avon überzeugen mußte, daß ſie ſchändlich 
betrogen worden ſei, habe ſie, keinen Ausweg 
mehr ſehend, die Verzweiflungstat getan. 

* Warſchau, 20. Auguſt. Im Städtchen Ra⸗ 
dzyn, das unlängſt von einer großen Feuers: 
brunſt heimgeſucht wurde, erkrankte die aus 
9 Perſonen beſtehende Familie Muſzto⸗ 
wicz nach dem Genuß von Pilzen. Der Zu⸗ 
ſtand der Familie verſchlimmerte ſich ſo, daß einige 
Aerzte gerufen wurden, denen es aber nur gelang, 
den Vater und zwei Kinder am Leben zu erhal⸗ 
ten, während die Mutter mit 5 Kindern 
verſtar b. Der Zuſtand des Vaters mit den 
am Leben gebliebenen Kindern iſt ſehr bedenklich. 
— . — 


Filmſchau. i 
— Im Kino Stylowe ging geitern unter dem 
Titel „Salambo“ ein Film über die Lein⸗ 
wand, der zwar, weil bereits vor 8 Jahren in 
einem hieſigen Lichtſpieltheater mit beſtem Er: 
folge aufgeführt, für Poſen nicht mehr neu iſt, 
aber immerhin des erneuten Intereſſes nicht ent: 
behrt. Sei es auch nur aus dem Grunde, um 
einmal Atem zu holen von den modernen Kino: 
ſtücken, mit denen man jetzt geradezu übe 
wird. Salambo“ ift eine Verfilmu des j 
Flaubertſchen gleichnamigen hiſtoriſchen Romans 
und iſt der Name der Tochter Hamilkars, des tar: 
thagiſchen Heerführers aus der Zeit der gen 
Kriege, der feiner VBaterftadt den Krieg PEGA 
weil fie feinen Soldaten den im Kriege ſchu 
gebliebenen Sold 1 zahlen will. Wie nun 
„Salambo“ in dieſe Wirren mit eingreift, den 
die Feldzeichen ihres Vaters heftet und 
ihn mit ihrem eigenen Leben bezahlt, Das 
wird in dem Film mit packender hiſtori 5 Treue 
dargeſtellt. Jane de Balzac als alambo, 
enti Baudin und Rolla Norman entledigen 
ich ihrer Hauptrollen mit ergreifender Hingabe 
und Den dem Film erneut einen e 
olg. š 


Sieg an 


— Berlin, 21. Auguft. Für 
deutſchland: Wolkig, zeitweiſe aufhe 
iemlich kühl, ohne erhebliche Niederſchläge. — 


r das übrige Deutſchland: Im Nordoſten noch 
einzelne Regenfälle, im übrigen Reiche angſame 
Beſſerung. 


Müllerlehrling 


von ſofort oder ſpäter für meine neuzeitlich eingerichtete 
Motormühle geſucht. Meldungen erb. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1 5 


— 
Zur Beaufſichtigung des Kuhſtalls 
geeignete Perſönlichzeit, 
unverh., nicht unt. 25 Jahr., zu ſofort geſucht. Deutſch⸗ 
poln. Sprache, mehrjähr. Praxis Bedingung. ugnis« 


abſchriften u. Gehaltsanſprüche an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
FR f. o., en wierzyniecka 6, unter 1354. 


— F — 


Suche gebildeten jungen Mann, der möglichſt 


Mittwoch, 4. September, 9 Uhr. Lehrzeit beendet, als 


zweiten Beamten 


für Hof und Feld, unter meiner perſönlichen 
Leitung. Dietich, Chruſtowo p. Popöwko 


pow. Oborniki. 


* 


Zur Saat biete an: 
Original Carſtens⸗ 
Dickkopfweizen dr. 5 


winter⸗, lager⸗, roſtfeſt, hoch ertragreich, 
ſtand im Durchſchnitt vieler Jahre in den 
D. L. G. u. anderen Prüfungen an 1. Stelle. 
Alleinige vermehrungsſtelle für Danzig 
und Polen. 
penner, Lieſſau a. W. 
Freiſtaat Danzig. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 22. August 1929 


L———— . —— — . —— . — — —— 


Die polnische Naphtha-Industrie 
im I. Halbjahr. 
= Die Nohnaphtha- Förderung ist in der 


ersten Hälfte diese Jahres gegenüber der Vergleichs- 
zeit 1928 nicht unbeträchtlich gesunken, und zwar 


entfällt der Rückgang nicht nur auf das I. Quartal, 
in dessen Verlauf auch der Bergbau unter den Kälte- 
einflüssen gelitten hat (so blieb die Februar-Förde- 
rung um mehr als 1100 Zisternen hinter dem Ver- 
gleichsmonat 1928 zurück), sondern auch das II. Quar- 
das Vorjahrsresultat 
Als Folge der verminderten Rohstofi- 


tal hat mit seinem Ergebnis 
nicht erreicht. 
gewinnung hat auch die Tätigkeit der Raffinerien 
an Umfang eingebüsst. Diese produzierten 
rund 37000 t weniger als in der gleichen Zeit 
1928. Günstig hat sich dagegen nach wie vor 
der Inlandsverbrauch entwickelt, der m 
11417 t grösser war als 1928. Allerdings ist der 
Export gleichzeitig um fast dieselbe Tonnenzahl 
(10920) zurückgegangen, so dass der Ge- 
samtabsatz ziemlich unverändert blieb. 
Förderung Verarbeitung 
von Rohnaphtha 


in Zisternen in Tonnen 
(1 Zisterne = 10 t) 
` 1929 1928 1929 1928 
Januar 5771 6 393 54 397 63 780 
Februar 4718 5839 35 601 59 098 
März 5 709 6183 59 461 58 283 
J. Quartal 16 198 18415 149 459 181 161 
April 5659 5 925 58 724 53 086 
Mai 5 874 6318 51 478 56 121 
Juni 5770 6121 54 850 56 790 
H. Quartal 17303 18364 165 052 165 997 
J. W 33501 36 779 314511 347 158 
oduktion Inlandsverbrauch Ausfuhr 
von Naphtha-Erzeugnissen 
in Tonnen 


1929 1928 1929 1928 1929 1928 


— — — — —yę—-— — — uÜT — 
I. Quart. 134 450 168 574 92 257 89 394 46944 61 637 


April 54 142 49 740 24 963 23 830 17 370 21 735 
Mai 47 062 51094 25290 23141 22479 21640 
Juni 49 596 828 _ 26565 21293 25946 _18 647 


H. Ouart. 150 800 153 662 76818 68 264 65795 62 022 
l. Halbj. 285 250 322 236 169 075 157 658 112 739 123 659 


Wie die folgende Tabelle zeigt, hat unter den 
4 wichtigsten Abnehmern polnischer Naphtahprodukte 
de Tschechoslowakei ihre Bezüge unge- 

h stark vermindert. Erinnert sei bei 
dieser Gelegenheit an das unlängst zwischen Ver- 
tretern der polnischen Naphthaindustrie und des Ver- 
bandes der tschechoslowakischen Mineralölraffinerien 

troffene Abkommen, wonach die Raffinerien der 

schechoslowakei sich zur Abnahme eines bestimmten 
Kontingents polnischer Halbfabrikate auf die Dauer 
von 5 Jahren (mit Wirkung vom 1. Mai d. J.) ver- 
pflichten, wogegen Polen auf den Verkauf von Fertig- 
produkten in der Tschechoslowakei verzichtet. Die 
Ausfuhr nach Deutschland ist nur unbedeutend 
zurückgegangen, nach Oesterreich so gut wie 
gleich geblieben und nach Danzig sogar grösser 
geworden. Im letzteren Falle ist freilich zu berück- 
dass der überwiegende Teil der Naphtha- 

Danzig im Transit passiert, ganz ab- 


Ausfuhr 

in Tonnen 
Danzig Tschecho-SI. 
2929 1928 1929 1928 
Januar 3897 6 020 4991 7782 
Februar 22938 6 198 2 622 5633 
` Mir. 4718 4033 78887 
I. Quartal 10098 16 936 11 646 21302 
A 5041 5812 3 859 7 266 
— 12 307 6 482 3 384 7128 
8 4 296 5018 5 883 
H. Ouartal 30 747 16 590 12 261 70 277 
I. Heiblahr 40845 ` 33526 2307 41 879 

Ausfuhr i 

k in Tonnen 
Oesterreich Deutschland 
1929 1928 1929 1928 
Jamtar 2763 3613 815 1 508 
Februar 3404 2597 595 1298 
März 4 266 2 891 2031 1285 
I. Quartal 10 433 9101 3441 4091 
April 2808 3439 1417 1438 
2 072 2 596 1123 925 

ai 2612 2818 1136 

H. Quartal 7492 8853 3676 3 797 
I. Halbjahr 17925 17954 717 7 888 
Wie stark der polnische Naphthaexport aber 
inzwischen zurückgegangen ist, eine 


erst 
Oegenüberstell des I. Halbjahres 1927. Es 
wurden seinerzeit 147 987 t (gegenüber nur 123 659 t 
im I. Halbjahre 1928 und 112739 t im I. 
ausgeführt, 


Zeitraum von Jahren auf weniger als die Hälfte 
—— alls sehr stark zurückgegangen 

enn a nicht ganz in gleichem Umfange die 
Einfuhr hlands, das seinen an Naphtha- 


erzeugnissen im steigendem Masse in Amerika deckt. 
Im übrigen ist ja auch der Import von Gasöl, 
Schmieröl, Leuchtpetroleum und Benzin seit Beginn 
des Zollkriegs deutscherseits mit en belegt 


1230 t 
lagerten. womit die Vorräte von Ende Juni 1928 
(224 385 t) erheblich überschritten wurden. In 
Bohrung befanden sich während des I. Halbjahres 
1929 im Durchschnitt etwa 270 Schächte. Die 
te Naphthaindustrie beschäftigte rund 11 000 
rbeiter, wovon etwa -40 Prozent auf die 
Raffinerien entfallen, von denen in der Be- 
richtszeit durchschnittlich 27 tätig waren. 


—— 


Y Bedenken des Obersten Polnischen Holzrates 
gegen die Schaffung eines staatlichen Holzexport- 
syndikats mit ausländischer Beteiligung. — Protest 
gegen die Ausschaltung der Inlandsindustrie. Auf der 
kürzlich in Warschau abgehaltenen Tagung der Dele- 
gierten des Obersten Rates der Polnischen Holzver- 
bände, an welcher sich auch Vertreter der Danziger 
Holzindustrie beteiligten. wurde zu dem Projekt des 
polnischen Landwirtschaitsministeriums, ein Holz- 
exportsyndikat mit ausländischer Beteiligung zu grün- 
den, Stellung genommen und im Ergebnis eingehender 
Beratungen folgende Resolution gefasst: ; 

Der Oberste Holzrat verwahrt sich gegen alle Ver- 
suche einer übereilten Gründung, der genannten Holz- 
exportorganisation und weist die Behauptungen des 
Direktors der Staatsforsten, Loret, dass die heimische 
Holzindustrie in dieser Frage keine Initiative gezeigt 
habe, energisch zurück. $ 

Die Tagung beklagt sich darüber, dass die Ver- 
waltung der Staatsforsten, die sich bisher niemals 
mit den konkreten Problemen des Holzexports be- 
fasst habe und auf diesem Gebiete die notwendige 
Kenntnis vermissen lasse, sich an ausländische 
Fachleute gewandt habe, die nur einseitige Interessen 


ihres Landes vertreten können, und es völlig über- 


gangen habe, sich mit den inländischen Holzkreisen 
über das Projekt auszusprechen. Die Tagung stellt 
in diesem Zusammenhang fest, dass schon allein die 


Gerüchte über das Vorgehen der Staatsforsten einen 
ungünstigen Einfluss auf den Stand und die weitere 
Entwicklung des polnischen Holzexports ausgeübt 
hätten. 

Im einzelnen vertritt der Oberste Holzrat die An- 
sicht, dass es nicht angängig sei, die Verkaufsorgani- 
sierung der Staatsforsten mit ausländischen Kapital- 
interessen zu verbinden, durch deren Beziehungen 
mit den Absatzländern der polnische Holzexport aus- 
geschaltet werden würde. Eine solche Lösung der 
Frage würde einer Monopolisierung des Exports durch 
völlige Ausschaltung der privaten Initiative der heimi- 
schen Holzkreise gleichkommen. Alle diese Momente 
bestimmen den Obersten Holzrat, zu dem Regierungs- 
projekt der Gründung eines Holzexportsynd:kats mit 
Auslandsbeteiligung einen negativen Standpunkt ein- 
zunehmen. 

V Ein Lieferungsausschreiben für Bauholz in War- 
schau. Die Warschauer Direktion der Wasserwege 
(Dyrekcja Dróg Wodnych, Warszawa, Jasna 10), ver- 
öffentlicht zum 25. August d. J. ein Ausschreiben auf 
Lieferung von etwa 1000 im Kiefernbauholz I. Klasse. 
Die näheren Bedingungen des Wettbewerbs werden 
durch die oben bezeichnete Behörde mitgeteilt. 

V Kapitalerhöhung in der lettischen Zündholz- 
Industrie. Laut Beschluss der Generalversammlung 
wird. das Kapital der lettischen Zündholzfabrik 
„Vulkan“ von 2 auf 4 Mill. Lat und das Kapital der 
n „Komet“ von 0,6 auf 1,5 Mill. Lat 
er ` 

V Streik in der Blatystoker Dicktenindustrie. In 
der Bialystoker Dicktenfabrik Hasbach ist die ge- 
samte Belegschaft von 160 Arbeitern in den Ausstand 


getreten. 
— — 


Märkte. 


Getreide. losen, 21 August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. 


Riehtpreise: 


Weizen 2923 „„ „„ „%„%%%%%%%j%j%j„„„„ „46 44.50 —46.50 
Roggen —— —⸗ʒũ „6 26.50—27.50 
M ei aaa dee 27.50 — 23.50 
Brühe ans aadabnamu ne 30.00— 32 00 
RE EN 24,00 —26.50 
Roggenmehl (70%)nach amtl. Typ 41.00 

Weizenmehl (65% un nen0nr 71.00 — 75.00 
Weizenkleie -.-..............,..,—: 22.00 — 23.00 
Roggenkleie —— 4“ 20.00 — 21.00 
Rüb samen. 6.0071. 00 
Rogg enstroh, PR RN A 3.50—4.00 
Roggenstroh, gepresst e . 5.256. 00 


Heu, lose .  8.00—10.C0 
Heu, gepresste . I 0.0012. 00 
Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 20. August. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg iranko Warschau 
im Markthandel: Roggen 28—28.50. alter Weizen 49 
bis 50, neuer 46—48, Einheitshaier 2626.50, Grütz- 
gerste 26—27, Braugerste 29—30, Raps 66—69, 
Weizenluxusmehl 84—90, Sorte 4/0 76—80, Roggen- 
mehl 70proz. 42—43, Weizenkleie 20—22, Roggen- 
kleie - 19—20. Umsatz durchschnittlich, Stimmung 
ruhig. Für Heu wird für 100 kg gezahlt: Frisches 
bitteres Heu 11—12, frisches süsses Heu 12.50—14, 
frisches Kleeheu 17—18, Roggenlangstroh 13—14. 
Tendenz abwartend. Zufuhren genügend. 

Lemberg, 20. August. An der Börse Umsatz 
in Weizen und Roggen zu gestrigen Preisen. Weizen- 
und Roggenkleie etwas billiger. Tendenz fallend, 
Stimmung ruhig. Börsenpreise loco Podwoloczyska: 
Domänenweizen 43 kleinpolnischer Roggen 


24—24.80; Marktpreise loco berg: Domänenweizen 
45.75—46.75, kle ) 236.5027. zen- 
kleie 17——17.50, R 16-1650: eise 
loco Podwoloczyska: 16.5017, Roggen- 
kleie 15.50—16. 


Danzig, 20. August. Für 100 kg wird im Danz. 


bis 16.75, Hafer 1 


—48, alter ge = 30—31, 
er 27—28, 
ungen unver- 


E Weizen 45—46, 
no 2 — e 

Gerste 26, Hafer 24—25 zl für 100 kg franko Lade- 
station. Tendenz ruhig. 

Berlin, 20. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 241—244, Sept. 257.5—257, Okt. 261, Dez. 266.5, 
Roggen: märk. 191—195.5, Sept. 207—207.5. Okt. 211 
bis 212, Dez, 218—218.5. Gerste: Braugerste 218 bis 
230, Futter- und Industriegerste 167—188, Sept. 185, 
Okt. 189. Hafer: märk. 171—177. Mais: loko Ber 
215—217, rr Age Roggenmehl 25. 4. 


Weizenkleie 11.5—12%, Ro ele 11.511 
335 Viktoriaerbsen eine Speiseerbsen 15 
R eg eres 21—23, Wicken 28—32, Lupinen, blau 


19. 
5—11. 
Kartoffelflocken 17.10-17.50. 

Produktenbericht. Berlin, 
Markt zeigte heute keinerlei über- 
reine. Meldungen, en Me 1 Tue 

otierungen von umso gr rem Einfluss auf 
Preisgestaltung. Das miladi 


21. August. Der 
Reaktion auf 


der etwas festeren Eröffnung 
Liverpools waren vormittags etwa eine Mark höhere 
Preise als gestern erzielbar, als jedoch Liverpool eine 
Abschwächung meldete, liessen sich nur noch gestrige 
Schlusspreise durchholen. Am Lieferungsmarkt stellte 
sich Oktoberweizen bei geringen Umsätzen in der 
Eröffnungsnotizz eine Mark niedriger. Auch am 
Roggenmarkt hat sich das Offertenmaterial beträcht- 
lich vermindert, nachdem gestern zu Stützungs- 
zwecken das recht umfangreiche Angebot aufgenom- 
men worden ist. Die Forderungen für Roggen lauten 
etwa eine halbe bis eine Mark höher als gestern. 
Zu diesen Preisen erfolgten auch verschiedentlich Um- 
sätze. Die Lieferungspreise konnten sich gleichfalls 
um eine halbe bis 2 Mark befestigen. Weizen- und 
Roggenmehle haben bei unveränderten Preisen weiter 
sehr ruhiges Geschäft. Hafer ausreichend angeboten, 
Forderungen und Gebote gehen ziemlich weit ausein- 
ander, die Verkäufer sind jedoch wenig nachgiebig. 
Gerste vernachlässigt. 

Der polnische 


Kohle. Warschau, 20. August. 
Kohlenexport hat im Juli d. J. einen beträchtlichen 
Aufschwung genommen und damit sowohl das Er- 
gebnis des vorjährigen Juli als dasjenige der Mo- 
nate Januar bis Juli 1929 übertroffen. Er belief sich 
auf 1371000 t gegenüber 1089000 t im Juli 1928, 
1252 000 t im Juni 1929, 1 167 000 t im Mai, 1 205 000 t 
im April, 879000 t im März, 689000 t im Februar 
und 1111000 t im Januar d. J. Die Erhöhung 
im Vergleich zum Vormonat ist in erster Linie auf 
das Konto des Exports nach den Sukzessions- 
staaten zu setzen, der mit 438 000 t um 104.000 t 
grösser war als im Juni. Allein nach Oesterreich 
sind 261 000 t (gegenüber 190 000 t) gegangen. Die 
Ausfuhr nach den nordischen und baltischen 
Ländern, die 642000 t betrug, ist dagegen um 
46000 t hinter dem Vormonatsresultat zurück- 
geblieben. Schweden bezog im Juli 288 000 (im Juni 
290 000) t. Dänemark 170 000 (188 000) t, Norwegen 
63 000 (79000) t. Kleine Anstiege sind bei Lettland 
(um 6000 auf 53 000 t) und bei Litauen (um 5000 auf 
17 000 t) festzustellen. Nach verschiedenen Ländern 
wurden insgesamt 195 000 (gegenüber 151 000) t aus- 
geführt, und zwar nach Frankreich 76 000 


(67.000) t, nach Italien 47000 (27000) t, nach 
den Niederlanden 24000 (5000) t, nach Jugo- 
siawien 22000 (21 000) t usw. 

In den ersten sieben Monaten d. J. wur- 
den insgesamt 7 674 000 t Kohle (gegenüber 7 273 000 t 
in der Vergleichszeit 1928) ausgeführt, wovon 
6344510 t aus Ost-Oberschlesien stammten. 
Die nordischen und baltischen Staaten empfingen 
3 362 000 (gegenüber 3 407 000) t, die Sukzessions- 
staaten 2 698 000 (2 507 000) t. verschiedene Länder 
1051 000 (941 000) t. — Was die Verladungen 
über die Häfen betrifft, so wurden über Danzig 
in den Monaten Januar—Juli d./ J. 2885 000 t (gegen- 
über 2982 000 t in der gleichen Zeit 1928) umge- 
schlagen, über Gdingen 1256000 (947 000) t. 


— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleſhe (100 G.-zt.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 

10% Eisenbahnanleihe 15 G.-Franken) 

6% Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) 

8% Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -ꝝl.) 

70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 

8 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
6% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. -) v. J. 1927 

8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stuck: 
60% Rogg. Bf. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Verkr.-Prov.-Obligat. (10u0 Mk.) 
3¼% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3 . Stemp. (1000 Mk.) 
lo mien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
40% Prämien - Investierungsanleihe (400 8.20 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 
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Tendenz: ruhig. 
j; Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbilld. Warschau, 20. August. 
Gutes Geschäft bestand heute eigentlich nur in Bank 
Polski und Starachowice, während mit allen anderen 


`| hauptet, 


Danziger Börse. 


Danzig, 20, August. Devisen: London 25.00%, 
Warschau 57.77—57.915. Noten: engl. Pfund 25.01%, 
Zloty: 57.80—57.945. Privathandel: 100 Gulden 172.86 
New York 5.16, der Zloty zum Dollar 8.88. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Aug., 13,30 Uhr. 
Nachdem der vorbörsliche Freiverkehr einen freund- 
lichen Verlauf genommen hatte, zeigten die Kurse 
bei Eröffnung nur unbedeutende Veränderungen gegen- 
über den gestrigen Schlusskursen. Die Tendenz war 
jedoch überwiegend schwächer, da die anhaltende 

nsicherheit auf der Haager Konferenz und vor allem 
ie gegen 12 Uhr bekanntwerdende erhebliche Ver- 
schlechterung der Handelsbilanz im Juli, die eine 
Passivität von ca. 200 Millionen aufweist, ver- 
stimmte. Hinzu kam, dass die allgemeine Order- 
losigkeit und das Fehlen jeglicher Auslandsaufträge 
auf die Stimmung. drückte. Hinsichtlich der Frank- 
furter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft war 
zwar nach Zustandekommen der Allianz-Garantie eine 
Beruhigung eingetreten, die aber auf die Tendenz 
ohne wesentlichen Einfluss blieb. Auch die festeren 
Londoner und Schweizer Vorbörsenkurse vermochten 
der Abschwächung keinen nachhaltigen Widerstand 
entgegenzusetzen. Die Spekulation schritt daher zu 
Lösungen und teilweise auch zu Leerabgaben. Auch 
die Lage am Geldmarkt wurde nicht mehr so opti- 
mistisch beurteilt wie am Vortage, da eine über Er- 
warten grosse Nachfrage nach Monatsgeld eingetreten 
war. Tagesgeld war unverändert mit 6—8 Prozent 
angeboten, dagegen tendierte der Satz für Monatsgeld 
mit 9%—11% Prozent nach oben. Am Devisenmarkt 
lag das englische Pfund eine Kleinigkeit fester, der 
Dollar dagegen um ein Geringes abgeschwächt. Man 
nannte Kabel Mark 4.1989, London Mark 20.35% und 
London Kabel 4.8481. Auch die Lira lag fester und 
stellte sich gegen London auf 92.67%. 

Im einzelnen lagen Montanwerte, die vorbörslich 
noch zu höheren Kursen vereinzelt gefragt waren, 
uneinheitlich bei überwiegenden leichten Kurs- 
abschwächungen. Die Kursveränderungen nach beiden 
Seiten gingen über 1% Prozent jedoch nicht hinauf 
Auch am Elektromarkt hielten sich ungefähr Kurs- 
gewinne und Abschläge die Waage. Fester waren 
Chade, die 3% Prozent anzogen. Siemens verloren 
1%, A. E. G. 1, Schuckert 1% und R. W. E. 1%. 
Das Angebot war jedoch nicht wesentlich. Gut be- 
aber fast umsatzlos blieben Kaliwerte, 
Farben setzten teilweise auf Deckungen %4 Prozent 
höher ein. Bankaktien eher angeboten, stärker ge- 
drückt wieder Reichsbank, die 16 Prozent verloren. 
Einheitlich abgeschwächt Autowerte. Auch Maschinen- 
und Metallpapiere leicht gedrückt. Die übrigen Werte 
waren gleichfalls durchweg ermässigt. Nur Hirsch 
Kupfer zogen 3 Prozent an. Nach Festsetzung der 


ersten Kurse schwächte sich die Tendenz auf stärkere 
Leerabgaben der Spekulation weiter ab. 


Terminpapiere 


Anfangskurse.) 


Dt. R.- Bahn .. Goldschmidt 
A. G. f. Verkehr Hbg. Elk.-Wk, 
Hamb. Amer 


Werten nur ab und zu gehandelt wurde, so dass sich 22 
die Notierungen nach beiden Seiten bewegten. Bank | Nordd. Lloyd, 
Polski 25 Groschen billiger, aber trotzdem gern ge- 
kauft. Andere Bankaktien unverändert. Chemische | Barmer Bank 113.00 
Werte umsatzlos. Bei der gestrigen amtlichen Kurs- ee nen, 19700 
feststellung ist ein Fehler unterlaufen, Sole Potasowe * 117.00 
müssen mit 123 und nicht mit 30.75 notiert werden. | Heutsch. Bank 137.50 
Auch Elektrizitäts-, Naphtha- und Kohlenaktien um- | Disc.-Ges.. . — 
satzlos. Warschauer Zucker 25 Groschen höher, Am | Dresdner Bk. 28.12 
Markt für Metallwerte Starachowice, wie bereits er- | Mtdtsch.K.Bk. — 
w. zu und 1.25 zt höher. rblin 1 21 N 105.12 
upien, ki so um Prozent, also rund — 1 un 
80 zi, gefallen. An allen anderen Märkten war von | Beri Msch-F\ 105.75 
Umsatz nichts zu hören. Burns > 282.00 | 281.50 
Am Markt für iestverzinsliche Werte wiesen die | Cop. Am. 151.00 
beiden Prämienanleihen die grösste Beweglichkeit auf. | Charl. Wasser 1335| — 
Die 4prozentige Investierungsanleihe eröffnete fester, | Conti Caoutch. — — 
war jedoch gegen Schluss der Börse gegen gestern | Daimler-Benz - en - Z |æ 
unverändert. ówka war wieder billiger ange- | Deseaner Gas |o 3 
boten und nach Interventionskäufen immer noch 1.25 21 Br. Maschinen 225.00 | 225.25 
niedriger. Auch 5prozentige Konvertierungsanleihe er- Nobel 2 376.00 | 375.00 
mässigt, jedoch umsatzlos. EL Lei Ges. — Tietz, Leonh 209.00 | 209.50 
Die heutige Devisenbörse war in bezug auf Umsatz | Ei. Licht u. Er. 206.00 | Transradio .| — 14400 
und Tendenz gegen gestern fast gar nicht et N * 8 a ms 
en na E A, leicht erhöht, Rest | i G, Paty 14178 | Wosiorogoin | — | 231.87 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88 /, Gold- l =. — * 8.12 64. 
rubel 4.63, Czerwoniec 2.28 Dollar, 100 Dollar im ECC 
Klleptamtliche Devisen: Belgrad 15.65.25, Budapest Eine 
c che sen: .65,25, Budapes 
a Bukarest e , ing ane f HR 
. panien 90, ‚30, Riga ` À Auslosüngsrocht, . „ 11.0 1 
Danzig 172.85. Berlin 212.38, Montreal 8.84, Sofia | . 
i Industrieaktien. 
Fest verzinsliche Werte. 
— 21. 8. | 20 4 
65.500 ~ 
Accumulator. 
Adlerwerko 8 
. 138.00 | 138.50 
Anleihe De 5 lk. ei 1 
nleihe We DiWolle.. . 2 
* 6 = 
Industrieaktien. Hohenlohe — 2 
umboldt = - 
Körting, Gebr. — — 
Lahmeyor 
Dyskont. N 
a vn Tendenr: lustlos. 
Bk. Z w. Bp. Z. g Amtliche Devisenkurse, 
Grodzisk 2 31.50 | . : 
Puls 2 23.25 21. 8. | 21. 8. | 208 | 20, 8. 
> 2 188.00 Geld | Briet | Geld | Brief 
Elektr. Dabr. 83.50 | Buenes Alre - 1.758 | 1.762 1.759 1.763 
Elektrycanose xd 25.00 | Bukarest — — --- — — —— 2.492 
P. Tow. Elek. | — — {Cana . omiin, e a 17 —— 2 4.174 
27.75 — dapan -—— — a mam m 360 | 1.964 a 1.964 
BrownBovery | — — | Konstantinopel — — — — — — 2.002 
Kabel — — London — — —— — | 20.336 | 20.376 20.378 
Sila i Światło | ~= — |New Vork 4185| 4.203 | +195 | 4.203 
Chodoröw g — [Rio de Janeiro — — — — | 0.495 | 0.499 u 0.499 
Czersk — N 1 1a 1 
Cagstocioe — — [Ams te 68.37 u ‚35 
Goslawice — — Athen — - — = ~= . u 5.44 
Ostrowite = e — Bine | eis 
W. T. F. Cukru | 32.75 3 215 | atasa 75 
* a. 2 3 aE ——— — - 1.368 2352 
R — ss [tan | ia | ie 
Drzewo — r 1111 | 111.69 11780 
en paris . | ee 
; itli — 12.41 430 
Tendenz: uneinhei a Pr 80.865 | 80,685 | 80.845 
Amtliche Devisenkurse. Sotia, 8 er, sus 
ni . £ 
20, 8. | 20. 8. | 18, 8. |19, 8. Stockh 112.35 | 412.57 
Geld Brieı] Geld Brie Stalin 1 19 7 1 18 
Amsterdꝶm 4 — | 356.45 | 358.25 er 59.075 | 59.195 
F r 1 Bis Kairo 20.85. | 2088 
TS SA AA ARES 2 2 Z [Reykjawik 100 Kronen — 1955 ‚gt 
London x. 5 $ 7 22 re er 8.92 TP!!! ͤ A E taat Brake 
2 A "BE N Ar 252 35.01] 34.83 | 35.00 Ostdevisen. Berlin, 20, August, Auszahlung 
Prag » ` .. 26.325 26.455] 26.325 | 26.455 | Warschau und Posen 46,975—47.175, Auszahlung Katto- 
Rom K 46.515 | 46.74 48.515 ] 46.745 | witz und grosse Zlotynoten 46.925 47.825. 
F . Zoty am 2 August 1929: Zürich 58.0, Lon- 
2 32 412828 | 125.881 1 25.88 | don 43.24, New York 11.25. Budapes oten ( 
0 å Pli n . an Hr bis 64.40, Wien 79.45 79.73. 


+) Ueber London rechnet, 
Tendenz: unverändert, 


— TEN BÄENRERFSHERBEEEREEREEERNEE 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Poſener Tageblatt 


Der zurzeit in 


deutſchen Heeresleitung, General 
W General Diaz 


General Diaz bei den Aebungen der Reichswehr-Bioniere. 
) Deutſchland weilende chileniſche General Diaz wohnte am Montag dem 856 5 
einer Reichswehr⸗Pionierabteilung in der Nähe von Burg an der Elbe bei. t 
Heye, fand ſich zu den Manövern ein. — Anſer Bild zeigt 
(Mitte), General Heye (rechts) am Elbufer. 


Auch der Chef 


— 


Aus der Republik Polen. 


die große hitze. 


Der nationaldemokratiſche Anti- 
ſemitismus. 


Zu dem famoſen Warſchauer Koloni⸗ 
ierungsplan des Herrn Dozenten Stoja⸗ 
Nomjti ſchreibt der „Czas“: 
á „Diejer Gedanke ijt durchaus humoriſtiſch, 
* welcher Seite er auch betrachtet werden mag. 
er Dozent Stojanowſki hat damit den Ber 
weis erbracht, daß er ſich weder in Volkskunde. 
in der Politit oder der Wirtſchaft und dem 
tealen Leben auskennt. Es wäre febr, ſehr er 


wünſcht, wenn fih der Prozentſatz der Juden 
in Warſchau verringerte, und wenn 
Handel, Wandel und Induſtrie auch nur zu 


einem Teile in chriſtliche Hände über⸗ 
gingen. Aber wer kann zu dieſem Jwecke jo 
naine und hausbackene Mittel vorſchlagen? 
r das tut, der ſollte in ph alg e Dingen 
noch viel lernen, bevor er anfängt, öffentlich zu 
teden, Es haben weder die Juden die Abſicht, 
chau auszuſterben, noch kann 
en durch künſtliches „Heraus⸗ 
preſſen“ beſchleunigen, man kann auch nicht die 
Großpolen maſſenweiſe künſtlich 
nach der Hauptſtadt verpflanzen und 
auch keine Polen aus anderen „meniz 
ter inder Kultur vorangekommenen“ 
eilgebieten über die Grenze ſchieben. Das 
find alles 1 und Kindereien. 
Venn es Antiſemitismus fein fol, dann ſchadet 
olcher Antiſemitismus den Juden nicht. Aber 
rin liegt nicht nur Antiſemitismus, ſondern 
Man ſpürt auch ſehr den nationaldemo⸗ 
ratiſchen Beigeſchmack. 

Die Nationaldemokratie wirbelt in Poſen die 
Trommel des Partikularismus und will durch 
lo demagogiſches Mittel ihre Herrſchaft ber 

gen. Das iſt ein Gedanke aus dem 
n e Backofen, wie vor zehn Jahren der 

n der Flucht der damaligen Regie» 
tung Witos von Warſchau es Poſen 
und der Plan der Bildung einer beſonderen 
ſelbſtändigen „Poſener Armee“ nicht unter 
dem Oberbefehl der damaligen polniſchen j 
ſondern unter der Leitung des nationaldemokra⸗ 
tiſchen Stabes (zu erinnern ift hier an den kom: 
komittierenden Aufruf des nationaldemokra⸗ 
N Sejmtlubs vom 12. Auguft am Tage vor 


de der nationaldemokratiſche er gibt heute 
h ch a Dr 
wie der 


»langſam“ in War 
man ihr Ausſter 


at 8 “ 
lens 6 ease Befehle geben“, 


N 
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man 


u ergielen, daß 
ei iger 


Beſprechung zwiſchen Snowden 
und Briand. 5 
London, 21. Auguſt. (R.) Wie der amtliche 
Funkdienſt berichtet, hat geſtern eine Beſprechung 
zwiſchen Briand und Snowden ſtattgefunden, um 
eine Annäherung zwiſchen dem britiſchen und 
franzöſiſchen Standpunkt herbeizuführen. 


Podenepidemie in Holland. TRNA 
Berlin, 21. Auguſt. (R.) Der „Vorwärte 
Meldet aus dem Haag: In Rotterdam, ungefähr 
5 Kilometer vom Haag entfernt, ijt eine Boden: 
epidemie ausgebrochen. Heute find nun die 
erſten Pockenfälle auch in Delft ſeſtgeſtellt worden, 

r 5 Kilometer vom Haag entfernt. 


Feuer an Bord eines franzöſiſchen 
Torpedobootes. 
Part, 21. Auguft. (R.) Wie dem „Journal“ 
aus Toulon gemeldet wird, iſt an Bord eines dort 
derankerten Torpedobootes Feuer ausgebrochen. 
wei Scheinwerfer und verſchiedene Vordinſtru⸗ 
ente find zerſtört worden. 


zwei Deutſche aus der Fremden- 
legion entflohen. 

Paris, 21. Auguſt. (R.) Nach einer Meldung 
N „Petit Sournal“ aus Algier, jollen zwei 
gutjhe Fremdenlegionäre, der 25jährige Erich 
Schröder und der 24jährige 


im Gefängnis von Orleansville im Departement 


* 


a 


olo⸗[Lemberg begeben. 


die letzten Telegramme. 


niſierungder Großpolen in Warſchau 
h inausdrängt. Natürlich hat die arme 
Nationaldemokratie, die überall ſehr gehaßt 
wird und zerſchlagen ijt, heute feine Mittel, 
um jo kapitale .. Naivitäten ins Leben zu 
Plan z ſelbſt wenn fie es wollte. Der naive 

lan bleibt eine Kompromittierung auf 
dem Papier. Es iſt auch anzunehmen, daß 
er in der Zeit der Hundstage bei Abweſenheit 
vernünftigerer nationaldemokratiſcher Polititer in 
Poſen auf dem Papier feſten qup fakte. Denn 
es läßt ſich ſchwer annehmen, daß ſolche Poli⸗ 
tiker nicht einſehen ſollten, daß er fie 
ſelbſt lächerlich macht, und daß man in 
einer wohlorganiſierten Familie „enfants 
terribles“ nicht À leicht zu Worte kommen läßt.“ 


die Gäſte aus Rumänien. 


Poſen, 21. Auguſt. Geſtern, am dritten Tage 
des Poſener Aufenthalts der rumäniſchen Redak⸗ 
teure, wurde der Regierungspalaſt und die Kunſt⸗ 
ausſtellung beſucht. Darauf wurden ſie vom Mi⸗ 
niſter Bertoni beim Frühſtück empfangen, wo⸗ 
bei ſie der Miniſter in einer längeren Anſprache 
begrüßte. Nach dem Frühſtück begaben ſich alle 
Teilnehmer des Ausfluges nach Dobrojewo zur 
Beſichtigung der Muſterwirtſchaft der Herrſchaft 
Kwilecki. In der Nacht haben ſich die rumã⸗ 
niſchen Gäſte nach Gdingen und Danzig begeben. 


Major Kubala zum Rapport beſtellt. 

Warſchau, 21. Auguſt. Major Kubala mel⸗ 
dete ſich geſtern beim Departementschef des Luft⸗ 
3 Oberſt Rayſti, zum Rapport, der 
mehr als 2 Stunden dauerte. Oberſt Nayſki be- 
auftragte ihn, den Rapport ſchriftlich anzuferti⸗ 
gen, da er dem Kriegsminiſterium vorgelegt wer⸗ 
den muß. Vorläufig begibt ſich Major Kubala in 
einen polniſchen Kurort, wo er nach einiger Zeit 
die Berufung auf einem hohen Poſten im Kriegs⸗ 
luftfahrtweſen erhalten wird. 


Preſſeleute in Poſen. 

Poſen, 21. Auguſt. Hier weilen zum Beſuch 
der ye pn Soile, aael der Vertreter der Hearſt⸗ 
Preſſe, Rofjell, der Vertreter der Fournier⸗ 
Agentur und ein Redakteur einer großen Tages⸗ 
zeitung in Barcelona. - 


Die Lemberger Oſtmeſſe. 


Warſchau, 21. Auguſt. Wie wir erfahren, wird 
ich der Handelsminiſter Kwiatkow jti am 
7. September zur Eröffnung der O ſt m eſſe nach 


Algier befanden, bei Ausführung von Garten: 
— geflohen ſein. Die Nachforſchu en ſollen 
poar einmal ihre Spur feſtgeſtellt, jedoch nicht zu 
hrer Feſtnahme geführt haben. 


Hoover und die engliſch· amerika · 
niſchen Marinebeſprechungen 

Waſhington, 21. Auguft. (R.) Präſident 
Hoover erklärte, daß er gegenwärtig nicht in 
der Lage jei, eine Mitteilung über im Gange 
befindliche engliſch⸗ amerikaniſche Marinebe⸗ 
ſprechungen abzugeben. Der Präſident fügte aber 
hinzu, daß er in abſehbarer Zeit dazu imſtande 


ſein werde. 
Fliegertod. 

Rom, 21. Auguſt. (R.) Wie die Blätter 
berichten, ſtürzte bei einer Notlandung auf 
dem Militärflugfeld von Neapel ein Flug⸗ 
zeug um. Durch den heftigen Aufprall kamen 
beide Piloten ums Leben. 


Erdbeben in Italien. 


Rom, 21. Auguſt. (R.) Geſtern früh gegen 
3.50 Uhr wurden in vielen Städten Norditaliens 
ſtärkere Erdbeben verſpürt. Bisher iſt keiner⸗ 
lei Schaden gemeldet worden 


Hoch waſſer. 
Teheran, 21. Auguſt. (R.) 


Perſonen ſollen ums Leben gekommen fein. 


Durch Hochwaſſer 


Lübke, die ſich wurden in Täbris 5000 Häuſer zerſtört. 100 


i A 
N Svamis?) Aus Kirche und Welt. 
A 2 21. Auguft. Der Sportklub „Lehja“| mi, < ä 5 ; 
in Lemberg hat geſtern am Sarge des veritot-| Die Jahl der Eheſcheidungen die nach 
benen Majors Idzitowfti einen ſilbernen dem Kriege bedrohlich anſtieg, fängt in den letzten 


Jahren an, etwas zurückzugehen und zwar in 
Deutſchland von 56,8 auf 54,3 auf 100 000 Cin- 
wohner. Von allen Eheſcheidungen entfallen 60% 


Jubiläumskranz niedergelegt, den die Mannſchaft 
des Sportklubs vom Lemberger Fußballverband 
anläßlich des 20jährigen Beſtehens des Vereins 


erhalten T Der Kranz wurde von einer be, auf die Groğjtadt, 25% auf die übrigen Gtüdte 
ſonderen Delegation nach Warſchau gebracht. und 15% auf das flache Land. 


* 


Die Beteiligung der evangeliſchen Kirche an 
Feuerbeſtattung iſt in Deutſchland von 
15 000 auf 19000 geſtiegen. In Poſen und 
Pommerellen fanden 1925 3 und 1926 2 
evangeliſche a Feiern bei Feuerbeſtattung 
ſtatt, in Oberſchleſien keine. 

* 


— — 


Wie Lenin in die Hölle kam. 


Eine polniſche Anekdote. 


Nachdem Lenin geſtorben war, klopfte er zuerſt 
an das Tor des Paradieſes an. St. Peter wies 
ihn aber mit den Worten zurück: „Du haſt ein 
Paradies auf Erden geſchafſen, begib dich dahin!“ 

Lenin blieb nichts übrig, als ſich zur Hölle zu 
wenden. Aber auch hier ließ man ihn nicht ein. 
„Dieſe Hölle — herrſchte ihn der Torwart an — 
iſt zu gut für dich. Kehre jur Hölle zurüd, die 
du auf Erden geſchaffen hajt!“ 

Was war da zu machen? Lenin ließ ſich auf 
den Stufen, die zum Höllentor führen, nieder und 
ſann nach. Nach einer Weile bemerkte er einen 
alten polniſchen Kaftanjuden an ſich herantreten. 

„Ei, wen ſehe ich?“ — ſprach ihn der Jude 
freundlich an, „Leninleben, was machen Sie 
hier?“ 

Lenin erzählte ihm, daß er vom Paradieſe und 
von der Hölle weggewieſen wurde. Da wußte 
der Jude gleich Rat. Er holte einen Sack hervor 
und ſchlug Lenin vor, ſich in den Sack ſtecken zu 


Die Zahl der Teilnehmer am Abend⸗ 
mahl in der unierten evangeliſchen Kirche be- 
trug für Poſen und Pommerellen im Jahre 1924: 
223.872, im Jahre 1925: 224 286, im Jahre 1926: 
227 048, in Polniſch⸗Oberſchleſien im Jahre 1924: 
26 264, im Jahre 1925: 26 621, im Jahre 1926: 
26.659. Trotz eines gewiſſen Fortganges der Ab⸗ 
wanderung iſt alſo die Zahl der Abendmahlsgäſte 
geſtiegen und zwar in Poſen und Pommerellen 
von 58% auf 73½ %%, in Polniſch⸗Oberſchleſien von 
65% auf 71% der evangeliſchen Bevölkerung. 

* 


Die erſte weibliche Vorſitzende eines 
deutſchen Arbeitsgerichts wurde Dr. Edith 
Klauſner. 16 Jahre lang war ſie Leiterin des 
Verliner Arbeitsnachweiſes. Danach begann ſie 
erft mit dem Univerfitätsitudium und gilt jetzt 
als ausgezeichnete Kennerin aller Gebiete des 
Arbeitsrechtes. pz. 


laſſen. se 
„Wozu?“ fragte Lenin verdutzt. 3 
Laſſen Sie mich nur machen, ich will Ihnen Deutſches Reich. 

helfen.“ Geſagt, getan. Gleich darauf pochte der Geſt b 

Jude an das Höllentor, und als ſich dieſes aufge⸗ eſtorben. 


Verlin, 21. Auguſt. (R.) Der der ſozialdemo⸗ 
fratiihen Partei angehörende, im erſten Wahl- 
kreis (Oſtpreußen gewählte Reichstagsabgeordnete 
Hermann Schulz iſt geſtern nachmittag im 
Alter von 57 Jahren einem Herzſchlag 
erlegen. 


Abgeſchloſſener Garantievertrag. 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt. (R.) Geſtern 
abend iſt hier der Garantievertrag zwiſchen der 
Stuttgarter Vereinigten Verſicherungs⸗ A. = ©. 
und der Frankfurter Allgemeinen Verſiche⸗ 
rungs⸗A.⸗G. zum endgültigen Abſchluß gekom⸗ 
men. Damit jind die Vorbedingungen für eine 
ruhige Fortführung des Verſicherungsgeſchäftes 
der Frankfurter Allgemeinen Verſicherungs⸗A.⸗G. 


geſchaffen. 
Neuer Weltrekord. 


Bremen, 21. Auguſt. (R.) Der Bremer Pilot 
Edzarr hat geſtern einen neuen Weltrekord im 
Entjernungsdauerflug auf geſchloſſener Bahn für 
Leichtflugzeuge mit insgeſamt 1601,2 Kilometern 
aufgeſtellt. 


tan, ſagte er, daß er dringend Karl Marx ſprechen 
möchte. 

Dieſem Wunſche des Juden, der zum Torwart 
gute Beziehungen hatte, wurde willfahrt, und 
bald erſchien der berühmte Verfaſſer des „Kapi⸗ 
tals“ im Toreingang. 

„Was wollen Sie?“ — fragte er den Juden. 
„Hier bringe ich Ihnen, Herr Doktor, die 
Zinſen von Ihrem Kapital“ — und 
warf ihm den Sack mitſamt dem Inhalt zu. So 
gelangte Lenin in die Hölle. 


— — 


Die erſte Bahn quer durch Afrika. 


Unlängft wurde in Luao, im Herzen Afrikas, 
an der Grenze von Belgiſch⸗Kongo und der portu- 
ieſiſchen Kolonie Angola die Benhuela⸗Bahn 
eierlich dem 8 übergeben. Durch die 
ae dieſer Bahnſtrecke iſt nunmehr die 

köglichteit gegeben, das afrikaniſche Feſtland 
vom Atlantiſchen bis zum Indiſchen Ozean im 
Eiſenbahnwagen zu durchqueren. Die Benguela⸗ 
Bahn wurde zu dem Zweck errichtet, den unge⸗ 
mein reichen Kupferminen von Katanga in Bel⸗ 
giſch⸗Kongo den kürzeſten und billigſten Ausweg 
zum Weltmarkt zu ſichern. 

Als der britiſche Unternehmer Robert Wil⸗ 
liams im Jahre 1900 von der belgiſchen Regie⸗ 
rung die Konzeſſion zur Ausbeutung der Katanga⸗ 
Kupfervorkommen erhielt, war dieſes Gebiet jeder 
Verkehrsmittel bar. Auf Betreiben von Wil⸗ 
liams wurde ſchon 1902 mit dem Bau der Ben⸗ 
guela⸗Bahn begonnen, welche die Katanga⸗Erze 
nach der Atlantiſchen Küſte fördern ſollte; 1910 
eröffnete ſich für Katanga durch die Verlänge⸗ 
rung des ſüdafrikaniſchen Bahnnetzes die erſte 
unmittelbare Ausfuhrmsglichkeit durch den Hafen 
Beira in e Die nunmehr 
nach 27 jähriger Bauzeit fertiggeitellte Benguela⸗ 

n jedoch kürzt gegenüber der Verbindun 
buri Beira die Seeſtrecke der Katanggerze na 
England um 4225 Kilometer, die Eiſenbahnſtrecke 
(ein beim Transport von * deir ins Gewicht 
allender Koſtenpunkt) um ilometer ab. 

Es ijt unzweifelhaft, daß Katanga, deſſen 
Kupferproduktion im Jahre 1928 ſchon 112 000 


— 


maharadſcha-Beſuch in Berlin. 
Der junge Maharadja von Indore, Herrſcher 
über ein großes Reich in Indien, ift auf ſeiner 
Reiſe durch Deutſchland zu einem Beſuch in Berlin 
eingetroffen. — Das Bild zeigt den Fürſten mit 
feiner Gattin (rechts) und feiner Schweſter in der 
Reichshauptſtadt. 


— 


2 — nen, 
x 
ö im Bau 
! Andere Eisenbahnen 
0 ee 997 Tonnen im Jahre 

1911) durch die Errichtung der Benguela⸗Bahn in 
Kürze einen bedeutenden Faktor auf dem It: 
kupfermarkt darſtellen wird. Die Bahn, ai 
Errichtung 240 Millionen Mark koſtete, befindet 
is u 90 Prozent in Händen einer von Robert 

illiams gegründeten engliſchen Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft, die — 5 10 Prozent Aktien ge⸗ 
en dem portugieſiſchen Staate. Sie beginnt 
30 Kilometer nördlich von der alten portugie⸗ 
igen Kolonie Benguela, an der Lobito⸗Bay, 
einem vorzüglichen Naturhafen, erklimmt, einer 
alten Karawanenſtraße folgend, den über 2000 
Meter hohen Nand des zentralafrikaniſchen Pla⸗ 
teaus und erreicht, 840 Kilometer von der Küſte 
entfernt, bei der Grenzſtation Quao, die bei der 
Eröffnung in Robert Williams umgetauft wurde. 
die Grenze von Belgiſch⸗Kongo. Hier ſchließt ſich 
die 636 Kilometer lange, ebenfalls vor dem Baus 
abſchluß ſtehende belgiſche Strecke an, welche bei 
Tſchilongo die Verlängerung der ſüdafrikaniſchen 
Bahn trifft und damit die ununterbrochene Ver⸗ 
bindung quer durch Afrika ſchafft. 


— — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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V 


* 
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zur Desinfektion der # 
Mund und Rachenhöhle 7 


BEE Beitellungen R 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für Monat September d. Js. 
werden von den Briefteägern vom 15. —25, Auguß 
allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6, 
entgegengenommen. 


„ Poſener Tageblatt % 
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Original J. von Lochow's S l A 
Belluſer Winferroggen VE O ER 
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die ertragsſicherſte 


SPEZIAL- Vertreter: 


Woldemar Ginter, ges gez eee. e Sonnige Lommertuge 
va 


muten unseren Augen eine Licht- 
fülle zu, die blendet und schädlich 
wirkt. An der See, im Gebirge, 
bei jeglichem Sport und Spiel 
im Freien trage man daher eine 
Schutzbrille mit Zeiss- Umbral- 
gläsern. Augenärzte, Alpinisten, 
Segler, Sportlehrer u. a. rühmen 
die mit „Zeiss-Umbral“ erzielte, 
gleichmäßige, angenehme Licht- 
dämpfung, die praktisch farben- 
richtige Wiedergabe der Land- 
schaft und das große Blickfeld 
„wie beim Zeiss- Punktalglas“. 
Ihr Fach-Optiker führt Umbral- 
gläser in drei Helligkeitsstufen 
und in allen Stärkegraden für 
normale und fehlsichtige Augen. 
Lassen Sie sich von ihm beraten! 


Umbra 


Schutzbrillengläser 
schützen die Augen vor blen- 
dendem Licht. 


Die Zeiss-Autoschutzbrille mit „Umbral"- 
Blendkeil bietet wirksamen Schutz vor 
mne und Scheinwerfern. 


Bezug durch die optisch, Fachgeschäfte. 


Ausführliche Druck- 
schrift „Umbral 405" 
kostenfrei von 
Carl Zeiss, Jena, 


209623909994 5009f ° 


Mühlenwalzen, 


Form. 600X300, neuer Ele: 
vator, ſowie neuer Walzen 
riemen, ſofort zu verkaufen. 
Preis 4 500 21. Offert. erb. 
an die Admin. des „Nad- 
goplanin“ Strzelno Witp. 


BofenerSantbaugeiellihaft 3 Jagdhund 


Telefon 60-7 ` Poznań, Zwierzyniecka 18 Telegr. Saathan 


FIIICHHHCHH HOP HH PH OH HH HH CHEF! e 


or 


(Rüde), billig in gute Hände 
ſofort zu verkaufen. 
Niegolewskich 24 III, I. 


Bes ät z e Maha be bn 
= sowie das Allerneueste in: Geht der MaterübersLand. 
My !esianer-Seal-Itis-Murmel-Mäntel 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 


billigsten Preisen 
J.DAWID,Poznań,ul.Nowa 11 u. ul. Wroctawska 30 


tooo 
277 


I 


und dauerhaftesten 
Lacke, 
Emailffen, 
Sarben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


er bei „KOMNA“ 
kauft, spart Geld! 


Aa daes a 


Poznan 
Tel. 60-77 Zwierzyniecka 13 Tel.-Adr. Saathan 
Bielitzer ſucht 


22 2 
en Möbl. Zimmer 
in zentraler Lage Poſens bei deutſcher Familie. Telefon 
H MINDYKOWSKI und teilweiſe Berpflegungsmöglichteit erwünſcht. Bad 
* unbed. Ausführliche Angebote an Annonc.⸗Expedition 
Poznań, Żydowska 33 Kosmos Sp. z ö. o., Bozuan, Zwierzyniecka 6, unter 
PYV YY | „Bieliger Nr. 1358.“ 


Teppiche 
Brücken 
Läufer 


Tepiehhas ` 


. alt, Wegen Auflöſung des Haushalts ſind an Selbſt⸗ . 22 

g gamet eee ee Schöne Bill 

in Wort und Schrift zum 1 gut ethallenes eichenes Buffet mit Kredenz a * 9 

1. Oft. geſ. Es wird nur 1 Aufche ſch mit Doppelduszug 5 Minuten von der Staatsbahn entfernt, 4 km von 


auf einen gut empfohlenen 1 große Waſchtollette mit Spiegel Kreisſtadt, mit guter Autobus und Kleinbahnverbindung 

Mann reflektiert der gewöhnt 2 große e mit Anterſatz 7 Zimmer, Ride, 12 Morgen Land, Obſtgarten, Bier- 

u. gewillt ift, f. ftreng.Tätig- | 1 Jächerſchran garten, Stallungen, mit und ohne Land, umzugshalber 

keit zu unterziehen. Keine 1 ovaler Tlih, div. Gaskronen uſw. ünftig. gegen Bargeld zu verkaufen. Gefl. Off. an 

Antwort innerh. 8 Tag. gilt „ Ju beſichtigen am Donnerstag und Freitag nachm. e eee Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

als Abſ. Dom. Bialofojz, 2—6 Uhr ul. Dzialnus fich 10 (früher Naumann⸗ Zwierzyniecka 6, unter 1359 
p. Nojewo Mitp. ſtraße) hochparterre rechts. 


= OriginalFriedriehswerther 3 
BERG-WINTERGERSTE 


die ertragsichere, winter- und lagerfeste 
Wintergerste für mittlere bis bessere Böden 


Wir empfeblen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht-„Kraſtanlagen 


sowie von 


empfiehlt — 
beengte Pr vn Oh Radioanlagen 
** „ U 9—50 * ” „ „ n x 
» * über 50 „ * n n» 30.— n» p Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Posener Saatbaugesellschaft $7 


Landwirischaftliche Zentralgenossenschaft 
TeL60-77 Poznan, Zwierzyniecka 13 Telgr.Adr.: Saatbau gi 


j Spökdz. z . odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


AZOFIX 


Impfpräparat für Roggen und Weizen der Nitragin-Werke Dr. A: Kühn, 
Berlin. Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz-Beiz-Ver- 
fahren aufmerksam. 
(G.K.B.-Verfahren) glänzend bewährt und begutachtet. 
Die Beizung von 50 kg. Weizen stellt sich auf 1,02 zł. 
55 55 » 50 » Roggen 9 7 79 0,50 » 


— RT) 
Zeppiche, Läufer, Linoleum | EAT 24 358 
8 5 F A 

Poznański Skład Dywanów Soc SE 
; J STRYNEK;52: — — 
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Die deulſche Privalſchule Als Derlobte empfehlen sich 


in Rogoźno Witp. 


Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. (Gimnazjum Koédakacyjne 4 Klerus 2 je Gertrud Buchholz, geb.Raddatz 
z . zykiem wykladowym niemieckim) 2 y 
Spezialabteilung für Getreide-Beizmittel und Mittel für Schädlingsbekämpfung der Aant. BR e Braten: faih hie Bordi Wiadyslam. Napierkomski 


Schüler und Schülerinnen auf. 

Aufnahmeprüfung am 2. September d. J. von 
9 Ahr ab. Mitzubringen find: Geburts- oder Tauf- 
ihein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein, Abgangszeugnis. Wyrzysk, den 21. August 1929. 


Die Schulleitung. 


@üroovorsteher im Anwaltsbüro. 


Universum-Droger ie 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 58. 


